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Seit jeher haben wir mit dem Umstande zu kämpfen, dass unsere von Künstlern in unseren Ateliers mit grossen 
Kosten entworfenen Muster sofort nach Erscheinen von kleinen Fabrikanten aus minderem Material und unechten Farben 
nachgearbeitet und in den Verkauf gebracht werden. 

Um nun diesem gewissenlosen Treiben, welches auch auf eine Täuschung des Publikums berechnet ist, ein Ende 
zu machen, werden wir von jetzt an sümtliche neu herausgeh nden Muster beim Ministerium für Handel und Gewerbe 
eintragen lassen und jede Nachahmung mit der ganzen Strenge des Gesetzes verfolgen. 
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Wüh rend der Aufführung bleibt der Eingang in den Saal geſchloßen. 16712 


8 0 
S — 
Aula des Deutſchen Gymnaſiums. Zn S dhe an m 
des Leipziger Solo- 
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Vorverkauf von Eintrittskarten bel Peterſilge, Heſſen und Manitius, Petrikauerſtr. 90 
Am Konzerkabend von 7 Uhr abends ab am Eingang. 10723 


Vorher konzentlert am felzen Tage das Solo- Quartett um /, 4 Uhr nachm. in Rabl enice, Vorverkauf der 
Biltets von Sounollend, den 83 Dezbr. all in der Buchhaudlung von Eduard Kell in Pablaufte. 


FILIALE: Lodz, Neue Promsnadenstr. N 27, (Haus Schweikert). 


Pörmandnfe Ausstellung von Möbeln in verschiedenen Siylan ung Ausführungen 
von den bescheidensten bis zu den elegantesten. 10007 
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DIE PERLE 


beherrscht die gegenwärtige Selson und ist unbedingt die Mode. 
Die grösste und reich- 


N H Perlense hmuck, Perlenringen, Perlenbroschen, Perlenarm 
a = Perlencolliers, 


bändern, Perlenanhängern, Perlenobrringen findet man nur bei 
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N PETRIKAUERSTR. 29 : TELEPHON 14-83, 


eziell zu Studien- und Einkaufszwecken unternommenen vielfachen Reisen ist es mir gelungen, mein 


„ 5} 
NR ft mit allen modernsten, geschmackvollsten und preiswertesten Schi uckgegenständen, speziell in Perlen 


zu versehen. Gleichzeitig empfehle geschmackvolle Arrangements in Gold, Süder, Platına und Edelsteinen als; 
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wagt 


Broschen Spinken Damen-Schmuck-Ukren Spiegel Bleistifte 
Armbänder Cigaretienetuis Herren-Uhren Berloks Ponderdosen 
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PATENT- ANWALT 
CASIMIR von 0SSO WSI. 


St. Petersburg, Wosnessenski Prospekt 20 
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ZU HABEN IN 
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(Lekerz Dentysta). 
Petrikauerſtraße 126 — Telexhon 23.28 
Spectalfach: Golbieguit, Kronen, Brücken, 
Cänſtiiche Bühne ohne Gaumen), 
Reieftiguug lodeter Zähne anf machaniſchim Wege, 
Rezullerung ſchleſfte hender Bühne ſewie opera- 
tue Bahazellfande. 


Gordjällsngen, 
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Die heutige Nummer unſeres Blattes 
enthält außer ber Sountags Bellage 


aut inmitten eines heftigen Wah ltampfes beftu · 
den, und auch die weltpoli iſche 
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Lage weniger 
des „Frleden auf Erden“ 
fteht, jo fe und wolle wir uns doch darn m 
nicht die Freube au dem Weißnachtefeſt Hören 
laſſen, das fie den Deutſchen fo recht das Feſt 
A Feſte iſt. Ein Feſt in erſter Reihe für die 
binder, aber gerade deswegen file. Alle, denn 
auch wir fühlen uns, wenn wie es mit den Hin 
dern mb für dieſe feiern, in nuſere eigene Rlud · 
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Restaurant 


ampfehtt jeden Donnerttaß und Sounlag boygühalichs 


Fluki. 


2153 I. PETRYKOWSKI, 


Zahnarztliches Kabinett (10485 
Krntka ; 


L.SLADKIN, a, 


Ehem. Aſſiſtent des zahnärztl. Inſti⸗ 
Inte d. Hofzahnarztes Engel in Berlin 


bet ſich in Lodz miebergelafien als Speztaliſt fr zahn 

Au Metalltechniſ, Gofdkronen, Srüoken 

finde Bühne ohne Baunen), Gold- und Bor- 

„Fiomboen, dequlierang jhte) gewachſeuer 

Hag Sprech unden von 10—1 u. von 4A—8 

Uhr, an Sonn- und Felerlau von 101 Uhe vorm. 
— | 


‚Restanran „Hotel Mannteuflek, 


empfiehlt : 
Brüſſeler Poularden 
Böhmische Falanen 
Rehrücken 
Rehkenlen 
Birk und Haſelhühner 
Oſtender Hummern 
Steinbutten 
Seezungen 
Prima Aſtrachaner Caviar 
Pariſer Artichocken 
Täglich friſche Holländiſche Auſter n 
ſowie fämtliche Delikoteſſen der Satfon. 
J. Peirykowski, 


„TT.. 
wöhnlich ſcharfen Kritik, die von den Depntierten 
an den Leiſtungen der fran bſiſchen Diplomatie 
geübt morden war und durch wel he die Stellung 
des Minkſters des Auswärtigen de Selves eini⸗ 
getmaßen gefährdet iſt, erhelll am deullichſten 
welchen Schwierigkeiten das Kabinett noch bei des 
jetzt eingeleilelen Anseinanderſezung 
mit Spanien Üder die Teilung der Mr⸗ 
rokkoersſchaft degeguen wird. Denn die feanzö« 
ſiſche Nallon möchte den fafligen Braten gern 
zum Alleinverzehren haben, während die eng ⸗ 
liſche Diplomalle, die alleweil gern im Trllben 
fiſcht, ſchon deshalb den Spaniern die Stange 
hlt, weil ihnen der franzöſiſche Machtzuwachs 
allgemach Kopfſchmer zen bereitet, 

Solch einen Fiſchzug im Teilen haben dle 
Staltener foeben zu ihrem Leldweſen er 
fahren und zwar ſowohl von ihreu engliſcher 
wie von ihren franzöſiſchen Freunden. Gleich 
zeitig — und das war gewiß nicht anfällig — 
haben die Engländer die Sol um 
Bucht und die Franzoſen die Oaſe 
Dian el beſetzt, obwohl die erſtexs nach bis 
heriger Auffaſſung zur Cyrenaita, die letztere zu 
Tripolis gehört. Die falleniſchen Offi io ſen 
luchen freilich die erregt öffenlliche Meinuag 
mit der Verſicherung zu beruhigen, daß bie beir 
den befreundeten Rationen auf Grund früherer 
Abmachungen gehandelt hätten, aber durch die Be⸗ 
ſchwichtigungsnolen ſchimmert doch der Schmerz 
über die ſowenig nuelgennütige Freundſ haft 
| hiubürch. Jedenfalls zeigen auch diefe Vor 
gänge, daß die Worte, dle, wenn man auch 
von ſtalienſſchen Slegesmeldungen 75 Prozent 
abzieht, auf dem Ryiegsſchauplaß weulg 
Lorbeeren einheimſt, ſich zur Zeit mehr auf den 
Dipfomatifchen Keleg verlegt. 
| Eben deshalb iſt auch den Nachrichten wenig 

Glauben beigumaffen, daß die türkifhen Sti zös 
| männer die Mit Gaben, der vn ſſiſche 
| Politit im ßerſten Schwierigkeiten zo 
bereſlen, deun an einem ſolchen Uebermaß von 
Kraſtgefühl dürfte das Rabinett Satd⸗ Paſcha. 
en nicht nur den Kampf gegen die Italle⸗ 
ner in Tripolis, ſonder den kaum mindern ſchwie⸗ 
rigen gegen die Oppeſltion in der Sammer zu 
führen hat, ſchwerlich leiden. Über auch bie 
Perſer ſolbſt arbeiten der Diplomatle des Zu 
renreiches in die Hände, denn the Widerſtand 
gegen deren Forderungen kann zum Schluß, da 
12 dem Kabinett Asquith die Haude gebunden 

Fu, nur eine Geſchleunfgung des kuſſiſchen 
Vorgehens zur Folge gaben. 

Bor der Nordamevitenkſche⸗ 1 
Union aber haben die Perſer, wenn dies auß 
ihre Spekulatien bel der Berufang Mocgas 
Shuſters geweſen iſt, keine Ollfe zu erwacten, 
obwohl das Kabinelt Taſt, von der Volksſtim⸗ 


mung gedrängt, gerade fetzt eine ſcharfe Tonart 
gegen das Barenreich auzeſchlazen und den alle 
gemach ſcharf zugeſpitzlen Peeßſtreit durch die 
Kündigung des Zgoltoertrages ver 
ſchärft hat. Aber die Amertlauer mit zten uicht die 
{matten Yankees ſein, weun es ihnen bei oiefeg 
elwas unzreundlſchen Ausemanderſeſſan g nicht in 
erſter Reihe auf die Erzie s polttiſcher 
Zugeſtändniſſe aukäme. Business ig basigess ! 
Geſcheft iſt Geſchäft, 14. 
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Morgen⸗Ausgabe. 


Die kammenden 
Qumamahlen. 


Petersburg, 23. Dezember. 

Während der Ferlen der Reichsduma wird 
die R'alerung ſich ſpezlell mit den bevorſtehen 
den Neuwahlen zur Reichsduma beſchäfttgen. 
Wie nunmehr feſtſteht, beabſichtigt der Premier⸗ 
miniſter Kotowzow, ſich an das bisherige Wahl ⸗ 
geſetz zu hallen. Dagegen wurde beſchloſſen, den 
Jutervreiatſonsapparat des Senats über die aus 
dem Wahlgeſetz ſich ergebenden Berechtigungen 
zründlich auszunutzen. Schon jetzt it dem Senat 
die Welſung zugegangen, ſich auf die bevorſte 
henden Wahlen zu rüsten. Die „Rjetſch“ ver 
ſichert, daß der Handels miniſter Timaſchew wäh⸗ 
rend der Weihnachtsferten zurücktreten werde. 
Die Regierung hat beſchloſſen, eine neue Eiſen⸗ 
bahn in Buchara zu bauen, die das Laud don 
Mord nach Sid durchqueren wird. 


Die kriegsluſtige 
Pforte. 


Konſtantiuopel, 23. Dezember. 

Oſſtniell wird erklärt, daß der Großweſte mit 
ſeiner Auſpielung in der Kammer über den Fall 
eines elwaigen Friedensſchluſſes keine Friedens - 
verhandlungen begianen wollte; im Gegenteil, 
die Pforte fek feſt entſchloſſen, den Steg dis 
zum Aenß erſten fortzuſezen. 

Das Erſcheinen der ſechs italieutſchen Kriegs · 
schiffe in der Bal von Durazzo an der albani⸗ 
schen Küſte und ihre Aufſtellung in eiuer die 
Sladt beherrſcheuden Richtung hat die Bevölke⸗ 
rung in Schrecken geſetzt; ſie trifft Anſtalten zur 
Flucht, da nach Anſicht des türkiſchen Komman⸗ 
denten eine Beſchteß ung bevorſteht. Von Balona 
ſind zwei Bataillone zur Verſtärkung der Gar ⸗ 
niſon von Durazza unterwegs; dle Reſer ⸗ 
viſten der zweiten Klaſſe in den Diſtrikten von 
Valona und Durazzo find zu den Waffen ges 
rufen worden. 

Gegen die Beſchlagnahme des Dampfers des 
roten Halbmondes „Kaiſſer ich“ durch italteniſche 
Kriege ſchiffe haben die hieſige Regierung und der 
rote Halbmond proteſtiert. 

Zwei Beamte der Hohen Pforte 
Gtolg Eariımslt und Bedros Berberian wur⸗ 
den wegen Bruchs des Amts = Geheim ⸗ 
uiſſes und Diebſtahls bezw. Mißbrauch ge ⸗ 
heiner Dokumente verhaftet und einem Verhör 
unterwofen. 5 


Zur Beſetung von Solum. 


Der frühere fürkiſche Marineminiſter Mah⸗ 
mud Mulhtar-Paſcha, der zurzeit wieder in 
Berlin weilt beſtäligte, daß ſchon ſeit Jahren 
zwiſchen der Türkef und Aegypten Verhandlun⸗ 
gen geſchwebt haben, um die Bucht von Solum, 


namens 


welche von jeher als ägyptiſches Gebiet rella | 


miert wird, als folches augnerkennen. England 
hat neuerdings auf den Abſchluß dieſer Ver⸗ 
handlungen ſtark gedrückt, um vor Beendigung 


Die hopſende Zunge. 


Nedeblüten aus dem Bfterreichifchen 
Abgeorduetenhauſe. 


Im Eifer der parlamentariſchen Redegefechte 
enifeplüpfen den Abgeordneten oft Redenzarten, 
bie durch das Schiefe der Bilder unfreiwillig 
lomiſche Wirkungen erzielen. Die meiften Rede · 
blüten werden von den Zuhörern oft gar nicht 
beachtet, wenn aber ein Stenograph fo boshaft 
iſt, die Satentgleiſungen zu nolleren und fie 
daun gedruckt zu veröffentlichen, fo wird ſich eln 
allgemeines Gelächter nicht verhindern laſſen. 
Solche Bosheit beging jetzt der Wiener Parla 
meutsberichlerſtatter Auguſt Angenetter, der eine 
ſehr amlifante Sammlung parlamentariſcher Rede⸗ 
blüten unter dem Titel? „Die hopfende Zunge“ 
veröffentlicht. Wir entnehmen nachſtehend einige 
dieſer ungewollt humoriſtiſchen Säge : 


Das iſt eln Kuckuckse, das der böhmiſche 
Löwe hinterrücks ius deutſche Neſt gelegt hat. 


Die Fleiſchuot rührt in erſter Linie daher, 
daß die Vermehrung des Men ſchengeſchtechts mit 
der bes Viehes nicht gleichen Scheiſt hält. 


Bei den geplanten neuen Steuern ſollen bie 
oreiten Schultern des Bieres abermals eine, ber 
den tende Laſt tragen. 

* 

Auch ich war einſt ein Lehrſunge, 
einem Lehrmeiſter und den Geſellen 
ſotalen Verblödung geſchlagen wurde, 

* 


Der ſetzi ge Kulius⸗ und Unterrichlsminifter 
ft ein Mann, d eſſen line Haud nie weiß, was 
die rechte jagt. 


der von 
bis zur 


Meine Herren! Die Lokomotivführer ſtehen 
mit einem Fuß im Kriminal und mit dem au⸗ 
dern nagen fie am Hungertuch. 

* 

Ueber biefen Fall ſage ich mit dem berühmlen 
Sohates: „Zwar weiß ich nichts, doch möcht 
ich alles wiſſen.“ 0 


Morgen-Ausgabe. 


Ladzer Informations- 
und Inus-Kulender 
3. Jahrgang 1012. 


Der neue Igdrgang enthält: Einleitung, Kalendarlum, Zeitrechnung, Kaiſerlich Ruſftiches Haus, 


Angiug aus dem e Tae fie Telepe 
Tabelle, Tabelle des Weries der R 
ruſſiſcen Münze, Binsiatelie. Verzeichnis 
mit Angabe der Nr. Nr. der Grunbpſtücke, lowle 
Steuer- und Fabrltsinſpektoren-Bezirke, 
zu weichen die Ser ke nebören, 
mit Angabe der Woltzeie | “u 
b armer, Verzeichnis 
(nach den Brauchen geordnet und nach 
offiziellen Qusllen), Lifte der Lodzer Arzte, 
iu Lodz ſeltes des Kredltvereins bei Abſchazung 
Lodz. 
daten 
Beglernnastuftiintionen in Petrikau, Jahepläue der 
zungsflattitil von Lodz 

Aus dem reichhaltigen Juhallsderzelchals iſt 
Kalender in ſeden Konter, jeder Fabrik und fa l 


Preis 1 Rubel. Für Abonnenten der 


PR Buchhandlung Reind. Horn, Petrifaueritra! 


u Haben iu der Ervedltion der Neuen Loden 


ame, Maß- und Gewſchts⸗Tabellen, Zins lolſoren⸗ 


der Straßen der Stadt Lodz 


der Pollzel, Unterſuchungsrichter-, Frledensrichter⸗, 


Häuſerverzeichnis der Stadt Lodz 


der Lodzer Geſchäfts firmen 


Taxe für die Abſchätzung der Plätze 


von Darlehen, ſtaatliche und ſtädtiſche Bebörden zu 


— Eine Nacht mit Sh augen (Ex zählung). Die wichtigen Hlmmelserſcheluungen und Kalender⸗ 
im Jahre 1912, Plane und Prelte der Theaterplape in Jodzer Theatern, Nachtrag, Inſerate, 


eietsiiden Zuſuhrbahnen, Droſchkentaxe Beos lle⸗ 


erſichtlich, dab der Sodzer Informations- und Hauz⸗ 
jedem Hanſe ein nueulbehrliches Nachſchlagekuch it. 


Neuen Lodzer Zeitung nur 40 Kopeken. 


el tung Betrikanerſtraß: Nr. 15 und in den 


Be 146 und Peterfilge u. Sümolke Petrlrauerſtr. 93. 


des türifch-trafienifchen Krieges eln Fait 
accompli zu fchaffen. England wlluſcht dleſen 
Hafen, um vom Roten Meere, mahrſcheinlich 
von Port Sudan (Suafim). mit Uugehung 
Aegyplens eine rein ſudaneſiſche Ueberland⸗ 
Verbindung mit dem Mittelmeer herzuſtellen, an 
welche ſich die Linie von Kar ium anzuſchließen 
hätte und welche einen nicht unerheblich näheren 
Seeweg nach Europa darſtellen würde. (ige 
liſche Landgeſellſchaften haben zu dem Z veck 
ſchon feit längerer Zeit alle auf eine mittlere 
Entfernung von 100—200 Kilometer im Weſten 
des Nillauſes gelegenen und großenteils ziemlich 
unbekannten Oaſen aufgekauft, durch welche die 
geplante Bahn führen ſoll. Ob zwiſchen Eug⸗ 
land und Halten hinſichtlich der Solum-Bat ein 
geheimes Abkommen beſteht, iſt Muthtar⸗Paſcha 
natürlich unbekaunk. 


Athen, 23. Dezember. 


Der Mintſter des Aeußern erklärt in der 
Sizung der Deputiertenkammee, er halte den 
Augenblick für ungeelgnet, Dokumente. über bie 
kretiſche Frage vorzulegen. Der frühere Premier 
Miniſter Dragumis unterſtützte den Miniſter und 
bemerkte gegen Schluß der Sitzung, daß er den 
| Eniſchluß der Kreler, Abgeordnete in die griechi⸗ 

ſche Kammer zu entſenden, für unangebracht 
halte. Die kreliſche Frage ſei von internationa- 
den Umſtänden abhängig, die ſich gegenwärtig 
beſſer als im letzten Jahre geſtaltet hätten. Un⸗ 
geduld wäre unverzeihlich, angeſichts der wohl⸗ 
wollenden Stellungnahme der Mächte, die eine 
güuftige und den nationalen Wluſchen ent ⸗ 
ſprechende Löſung verhießen, vorausgeſetzt, daß 
Griechenland und Kreta eine weiſe Politit be- 


ſolgen. Die Kammer zollte dieſen Ausführungen 
Beilfall, Die Diskuſſion ſchloß ruhig. 
Bulgariſche Gewalttaten in Mazedon 
Uesküb, 21. Dezember. 
Ju Uesklüb wurden geſtern zwei Tücken auf 
offener Straße von einer bulgartſchen Bande 
überwältigt und getötet, Mau fand ſpiter ihre 
Leichen enikleidet und bei ihnen einen Brief des 


bulgariſchen Komitess, in dem ſie zum Tode 
verurteilt find. Ebeuſo wurde in Veles ein 
Serbe auf feinem Gute durch bulgariſche 


Komilatſchis ermordet. 


Handel und Induſtrie. 


Bericht über die Lage der deutſchen 
Textilinduſirie. Dei verhältnismäßig ruhigem 
Geſchäſt bleibt die fefte Preistendenz für Wollen 
aller Art auch in dieſer Woche beſtehen. Die 
Notierungen für Kammzige und ebenſo file 
Kämmlinge und Wollabfälle haben ſich weiter 
befeſtigen können, beſonders in Kämmlingen und 
Wollabſällen wurden mehr Abſchlüſſe von feiten 
der inländiſchen wie von ſeiten der ausländiſchen 
Verbraucher gemacht. Auch aus der Kunſtwoll⸗ 


werte Orders wurden in der 
Wollgarn nicht erteilt. 
weiter angezogen, und ſcheint es, als ob die 
Kammgarn wie dle Streichgarnſpianer ziemlich 
gute Beſchäftigung in Häuden haden. Eine Heine 
Beſſerung des Geſchäftsganges in wollenen und 
halbwollenen Webwaren für den Export iſt zu 
berichten, im Verkehr mit dem Juland war das 


branche liegen beſſere Nachrichten vor. Nenuens⸗ 
letzten Woche in 
Die Preiſe haben jedoch 


Geſchäft ohne beſondere Bedelttung. Auch Wirk 
waren hatten ruhigen Verkehr, ſedoch haben auch 
hier die Preisnotſerungen angezogen. In der 
Seidenwaren-branche hat ſich nicht nur das 
Inlandgeichäft ſondern auch das Geſchüft mit 
dem Ausland etwas belebt; die Preislage 
bleibt noch immer unalluſtig. Weiter geſteigerſe 
Nachfrage wird für Flachs und Werggarn ge 
meldet, die Spinner haben ihre Preiſe erhöht 
Die Ausſichten in der Leinenweberet fie der 
Export werden als güuſtig bezeichnet. Rußig lag 
das Geſchäft in Jute⸗Erzeugulſſen ohne beſonders 
Veränderung der Preislage. 


Nachrichten aus den ev. Gemeinden. 


Uns der ang -auzeb. Gemeinde in ZBbunska - Wola. 


In der Zelt vom 10. bis 17. Dezember wurden 
getauft 4 Kinder und zwar: 1 Made and 3 
Madchen. 

Beerdigt wurden 6 lader, und zwar: 8 
Kuaben und 3 Mädchen ſowle folgende erwachſeue Wer⸗ 
fon: Eduard Geſtar Raſch, 27 Jahrs alt. 


Zeitgemäße Betrachtungen. 


Som Srieden 


Es Dfeibt ber Krieg ein Schretgepeuſt — ft ale 
anten Stelen, — une wenn des Frledens Sonne glänzt 
— wird auch das Glück nicht fehlen — Matt mit dem 
Nachbar ſich zu daun, — erfaft von altem Grolle, — 
fol man den Kohl im Frieden daun — auf Helma licher 
Stele! — — Den Frieden nährt, wer freinm und 
ſchicht — ſich niemals zeigt gezäſſin, — fedo n gefält e 
dem Nachbar nicht, — ist mit dem Frieden — Eſſt: — 
Weun Haß aud Scheelſucht gar zu ſehr — und ungezalgelt 
schalten, — lann ke ne Frledensliga mehr — den Frieden 
len! — — Dir Frlebensfreund iu edler Pfl gt 
arberm gern entgegen — und denkt dabei d. 


Was tut man wit — des ſießen Frladeus, wegen. — 


— fie Irienliches Bestreben, 


Emp ängt fein Weibchen ihn mit „rad“ — folgt er dem 
beſſeun Xrlebe — und denkt, der Kiägere gibt nach, — 
und weigt aus Frledensliebe! — — Der Frieden, iſt 
in ſonntg Ziel — für alle, die ihn lieden — und üb er 
en iſt ſchon viel — eelprochen und geſchrleben 
er ihm neue Kraſt verlieh — Verdiente zu bele quen, 
at jüngst ſegar Herr Carnegie — geſtiſtet Millionen 1 
— — Auch Nobel, wie die Welt ja weiß, — war nobel, 
elnſt im Geben — drum gabs auch jängit den Nobelpreis 

— doch zeigt die Well ſich 
miat verſohnt, — es wankt des Friedens Sitzt — dens 
ringsum in der Weit erdröhnt, — der Donner der Ge⸗ 
ſchaße! — — Da wird geschont nicht Gut und Bini — 
berwichtet, was vorzanden, — is regt Sich allwärts 
Kampſesmut — da rings die Wogen brauden. — Steckt 
einer ſeinen Säbel ein, — jo naht des andern Flolle. — 
Wer da will Frtedensdegel ſein, — der macht ſich leicht 
zum Spotte | — — Alllätzlich um die Weikrachtszelt = 
ertönen Friebeuskläuge, doch Heuer hört man weit ung 
breit auch grimme Schlachtgeſänge, — die Weſhnachtl⸗ 
Griedensmelssien — verzallen in den Heihen — und 
lap ſer in die Wahlſchlacht ziehn — die ſümllicen Mare 
teien! — — i brauft jo mancher Siur m dea? — 
und bdrüdt die Stimmung nieder, — und mancher wünscht 
som Weihnachtsmann — gib mir den Frieden wieder . 
— Der Weihnachtsstern, der dell ergläult, — ſei alles 
Wen ein Leiter, — daß er das alte Schreckgeſpiunſt — 
des Krieges baunt. 


@rufigeiter. 


| Kobein-, 1 
== OE FEN 
Petzrcleum- 


empfehlen Gebr. Milker, Neuer Ring & 


Auf dem Lande nehmen bie Steuerinſpektoren 
Hi Bauern das letzte zerriſſene Hemd aus ben 
und, 


| 


* 
Zentnerſchwer laſtet auf unſerer Preſſe das 
Auge des Geſetzes. 
* 


Ein wichtiger gweig der Landwlriſchaft iſt 
die Aufzucht des Viehs, dem auch ich die Ehre 
anzugehören habe. 

0 

Diefes Miftvieg von einem Feldhaſen iſt 
das geſcheileſte Luder, das ich zu kennen die 
Ehre habe. 

* 


Die Geſchichte, das iſt die Menſchheit, wie 
ſie ſich prüſend in einem Spiegel betrachtet und 
ſich darin von hinten ſieht. 

* 


Unfere Partei ehrt und ſchätzt die Preſſe, 


weil ſie den geflügelten Gedanken vorſtellt, aus 

dem man eine farbenprächtige Feder reißt, um 
feine Ideen zu verteidigen. 
. 

Was nützt das Fleiſchen der Zähne, wenn 


man dieſelben verloren hat. 
„ 


Wie mau unſere Hochſchulen nur ein bißchen 
angreift, fo ſtellen fie ſich auch ſchon auf ihre 
Hinterbeine. 

* 


Der Herr Vortedner möge ſich gewiſſenhaft 
wo feine Achillesferſe ſitzt. 


Ich habe den Rubikon nicht nur überſchrillen, 
ſondern bin bineingeſprungen, um mit ſeſter 
Hand in dies Weſpenneſt zu greifen. 


Hohes Hans Die Vermehrung der Bevdl⸗ 
kerung auf dem flachen Lande vollzieht ſich auf 
eine ganz natürliche Weiſe. Ich werde Ihnen 
gleich zeigen wie. 


Miſt und Jauche find für den ralionellen 


bel feiner Maſe nehmen, daun wird er erkennen, 


Landmann das, was Nektar und Ambroſia für 
die alten Grlechen waren. 
* 
Das Geld iſt flöten gegangen, die Millionen 
find verſchwunden; dann haben wir Schulden 
gemacht und die find auch verſchwunden. 


* 


Kein Loch iſt zu groß, durch das das gol⸗ 
dene Kalb nicht lächelnd hindurchkrlechen könnte. 
* 


Ich erinnere mich noch ſehr genau daran, 
baß zur Zeit der Geburt meines Vaters dle Ver · 
hältniſſe in dieſer Hinſicht ganz anders waren. 

“ 


Vieles auf dem Lande iſt Zwang, nur die 
Produktion von Kindern iſt lein Zwang. Die 
fteigt ſteligt. 


* 
Ich leune den Miniſterpräſidenten gang 
genau. Mit der einen Hand liebäugelt er mit 


den Tſchechen und mit der anderen verkauft er 
die Deuiſchen. 


* 
Der Gebirgsbauer iſt 

dem Rindvieh berwachſen, 

lebt oder zugrunde geht. 


nun einmal fo mit 
daß er mit bemfelben 


„ 
Ich will nun mit kurzen Worlen des län ⸗ 
geren und breiteren ausführen, wie ſich die 


Sache eigentlich verhält. 
* 
Wenn ich auch kein Freund bin von Irren ⸗ 


Hhäuſern, fo ſehe ich es doch gern, wenn neue ger 
baut werden. 


* 

Das Ziegelwerk rentiert ſich, und die Ziegel, 

die wir in die Welt geſetzt haben, kann niemand 
hinwegleugnen. 
* 

Dieſe Nonnen halten neben der Kraukenpflege 
noch eine Wiriſchaft, Kühe, Schweine und arte 
deres Geflügel. 

* 

Meſne. Herren! Wenn wir das Vieh ſchützen, 

dann ſchützen wir auch uns. 


Jetzt muß der Minifterpräftbent wle Saul 
ausruſen: „Hier ſtehe ich und kann nicht meh 
weiter.“ 


Ein ſaftiger, fitinkender Dünger muß jeden 
Menſchen mit Freude erfüllen. 
* 


Dieſer Antrag iſt nur der Stohhalm, an den 
ich mich anklammere. Ich würde nur wünſchen, 
daß er Früchte trage, ö 


Dieſer Antrag iſt wie eine Selfenblafe, die, 
wenn man ihr auf den Zahn fühlt, wie Säne 
in der Sonne ſchmilzt. 


“ 

Wer jemals in kummervoller Nacht die Tele, 
der Menſchheit geweint hal, der weiß, daß fie. 
bitter ſch meckt wie glühendes Eiſen. 

g * 


Jeder Wurm, der getreten wied, ſchreit. 
* 

Als einem lotgeborenen Kiude kaun dieſes 
Regierungsvorlage unmöglich eine lange Lebend ⸗ 
dauer beſchleden ſein. 

* 

Ich komme nun wieder auf das von mir 
heute ſchon einigemal berührte Dlenſtmüdchen 
zurlic. 5 


Schon mancher Tote hal ſich gefragt: „War 
es denn wert, daß ich überhaupt gelebt habe ?“ 
* 

Greifen Sie ſich einmal nachdenklich und auf⸗ 
richig an den Kopf, und Sie werden gleich 
ſpüren, wo Sie der Schuh beildt, 


* 

Die Krolobilstrüne, die der Here Am bezver 
leidigungsminiſter dem armen Soldaten nachge⸗ 
weint hat, iſt erſtunken und erlogen. 

* 

Der geehrle Herr Vorreduer hat ſich wie 
jener berühmte Ochſe aufgeblägt. Selber iſt er 
nicht zerſprungen. 


* 

Wäre Kolumbus nicht nach Amerſla gefahren, 
fo hätte er es tro feinen Eles wicht entdecken 
knnen. 


Saag, ben (11.) 24. Difember 4911 
Torbell dar Nat res iR minder Casf geprägt, 
ann Narrben, die em weiten Mann MA regt. 


Amerikn. 


Ein Roman 


von 
Schalom Aſch. 
b. Fortlehung.) 
Die Frau fing wieder an zu fragen: 
1 den Manu dort ?* x 

Hannah Leg verſtond jetzt, daß fie hier nichts 
zn verheimlichen hade, und fo ſagte ſte: 
„Habt Ihr Enern Mann anch drüben?" 

D Br wollt', ich hätt ihn ſo nicht drüben, wle 
ich ihn lelder drüben hab'!“ antwortete dle Frau 
und lenſzte. 

Hannah Len wurde durch die Antwort ver» 
feet und hatte Angſt, mit der Frau weiter zu 
sprechen. Sie wollte ſich zu den Ihren umweit⸗ 
den — dei wirklich fiel eben Joſſeles Kapf in 
ihren Schoß: Meit dem Stückchen Brot in der 
Hand und will dem Segensſpruch auf den Dip 
‚ben war das Kind eingeschlafen. Aber die Fran 
ae noch näher an Hannah Dea herau und ber 
zaun von ſelbſt zu erzählen : 

„Vor acht Jahten iſt er hinübergefahren. 
Im nächſten Jahrs nehm ich Dich zu mir,“ hat 
er gelagt, „und fo kaun ich noch warten, ſo 
Jahg ich mag. Mit einem Kind an der Hand 
und einem au der Bruſt hat er mich zurlickge ⸗ 


Neue Sopzer Zeitung. 


den Kopf, was Muhme Scheindel ihr von 
erzählt hate. Ihre Lippen begannen 
mit debenden Händen laſtete fie 
Wielleicht ihr Meir 


Wer kaun bei Amerila elwas 
jagen — fo weites Land 1 
Daun aber trat ihe Bild vor Augen, 


und fie fagte ſich: Nein, Meir nicht, nein! — 
Und obwohl eine Unruhe im Herzen zurſckblteb, 
antwortete ſie doch, als die Frau ſie nach ihrem 
Manne fragte, nicht ohne Stolz: 


„Mein Mann (ſie unterſtrich das Wort 
mein) erwartet mich in Amerika. Ein Jahr iſt 
er east, fort, und ſchon hat er uns hinüberge 


ai „Ein glückliches Weib!“ ſagte die Frau und 
nickte mit dem Kopfe. „es gibt doch noch 
Männer in der Welt. Und (h,“ ſeufzte ſte 
„was hab' ich nicht alles gelau! Ich Hab’ mich 
im neuen Hut malen laſſen und meine Bilder 
hinllbergeſchſckt. Man hal zu mie geſagt: Laß 
dich im Hut malen, ſchick ihm dein Bild, leg 
| dir eimas Rot auf die Wangen, zelg th, daß 
dn auch eine ſchäne Frau biſt! Ich hab mnie dle 
Wangen acht, had mir einen Hat bei der 
veichſten Fran im Stödſchen geliehen, ich hab' 
ihm die Bilder geſchickt .. . ach!“ und die 
| scan ſtöhnte wieder: „Cs gibt doch noch Man⸗ 
ner in der Welt — erſt ein Jahr drüben und 
nimmt ſchon Weib und Kluder zu ſich,“ und fie 
wiegt langſam den Kepf, indem fie Hannah Leg 
dabei aufmerkſan anfledt. . 

Hannah Lea ſpuckte raſch aus, damit dle 
Fran, Golt behüte, nichts berufe. Sie zog die 
Kinder näher au ſich heran und rief nach Chalm, 


8 


„Ein Brautpaar aus uferem Städtchen — 
fahren beide nach Amerika." 

„So,“ feste Hannah Lea mit mütierlichen 
Tyne. 

Bald darauf 

„Aha, mein 
die Fran. „Na, 


e man Riad 
t schon an 
hold werden 


na, 


ſchweſtern fein" — ud damit ginz fie auf ihren 
Platz zurück. 
„Was iſt das, Schiffsſchweſtern ?“, fragte 


noch Hannah Ben, 

„Wir werden zuſammen auf demſelben S hiff 
fahren,“ antwortete die Frau ſchon von ihrem 
Plat her. 

Die ganze Geſellſchaft war indeſſen einge · 
Schlafen, da und dort hörte mau ein Shnaechen. 
Die Kinder lagen auf den Bündeln ihrer Mäller, 
die Väter ſchlieſen angelhu aun Koffer und 
Klſten. Beim Schein der Na hllaupe ſahen alle 
wie Schatten aus, wie ewige Wanderer, die ans 
einer fremden Welt kommen und irgendwohin 
alchen durch Taze, buch Rühle in elde fremde 
Welt hinein. Auf ı Geſi hiern laß die ger 
heimnis voller © der ewigen Berbaaun eg. 
Hier faß Lntter und hielt ein Rind auf 
den 2 chief ei, ter mit ſeiue im 
Jung S hohe. Ihre S halten und 
dazu von Bündeln und Decken 

Mau bälle 
meinen können, es ſeien Fill hruuge aus einer 
eroberten Stadt, als wirr geſteen erſt der Her⸗ 
lige Tempel verbrau und ſie kämen die 
Slraße daher von Jecuſalem, und die römischen 
Solvaten jeien hinter ihnen her. Vor ihnen aver 
liege der Weg in die lange endloſe Vecbaunung, 


dort 
I dem 
die S batten 
ſtreckten un demi ch über die Winde. 


Haunach Lea ein Maden, 
ite gelehnt, die 
umi 
n. ei 
oben ſich Köpie auf, 
hats ſchlaftrun 
daß Glebät, die Wittee 
ulld nahmen fie auf den A 
ſich alles mit wortlofe 


en uns wackle 
un fach den anderen, Mis 
zan reckte ſi h 


Rinder 
machte 
den Weg. 

Ma chele nahm 


ihren kleinen Bruder beim 
Arm, Joſſele war miide und ganz verſchle fen, 
er wußte nicht, wo er war und was hier mit 
ihm geſchehe — er halle Augſt und fu hle ſich 
all feiner Multer zu halten. Au h die „Ba⸗ 
diten ſießen die Flügel Hängen und waren ſtill, 
traurig und verſounen geworden. Nur Na hele 
hielt fh aufrecht, dachte an alles und munlerke 
die 2 auf. 

img zunlcht die Landſtraße entlang. 
Wel „ die Schmuggler, hinter ihnen im 
dichlen Bu die Emigranten. Die Na ht war 
kalt und klar. Der Mond kam aus den Wolken 
hervor — aber das war den Führern gar nicht 


kechl, Eine längere Zeit waren ıte im Z veifel, 
ob fie ben Weg nicht aufgeben ſollten — aber 
der Himmel war Mare mit Wollen bedeckt, und 
von Zen zu Zeit derſch vand auch den Mond. 


Das 933 ben Fa elenien Hoff mz, und au en⸗ 
ſchlos ſich, weiter zugehen. Es ging über il 
der, die naß waren vom Nachttau. In deu 
Ferne zeigte ſich ein ungeheurer klummpiger 
Schatten. Ez war ein Wald, durch deu mau 
hindurchmußte. 


Der Herne Joſſele, der vor Kälte zitlerle, 


| ke, Ich bab“ ſchon gemeint, er tft geſtorden,. der in allen Ecken Herummicbelte, ſich ſchon mii] ins ewige Exil. konnte das raſ the np der Waaderusen uicht 
| de ſchreibt man mir — Leute aus umerem | anderen Kindern atgefreumdeh hatte und Aus einer Ecke höcte man die GtimMe eines | eiupalten — jo was Hannah Lea allmählich eln 
| Sibdichen — baß er dort mit einer anderen Lebt | eben durch die Tür tus zweite Zim ner Kine Alten. Er hielt ein Gebeibuch ku der Hand, und] Stuck hinter den anderen zurück geottebeu, Aber 
nd vou der anderen Kinder gar. Da fahr ich eingucke. Sie fehle auch ign dicht neben be em ſpärlichen Lichtſchein tas er und reziterte] die Führer riefen ißt vo.! Hefeigteit zu, jte 

\ tegt bindber mit meinen armen Täudchen (fie | fich, wie in Angſt, die Frau inte auch ihn | mit feiner alten, wie tauſendfährtgen füdtſchen] möge ſich boch beeilen, und der erichredie Joſele, 
deutete on] ihre ſchlaſenden Kinder). Freilich, „berufen“. Stimme den furchtoaren Geſaug: „Warum gaben erfaßt von der jüdischen Untertanigteit, die schon 

n ſogt mir, mau wird mich in Amertia gar Daun fragte fie mit einem gewiſſen Ton der die Völler ſich “autgehaben gegen uns und die | dem ahrrührıgen Jungen eigen war, fing an, zu 

che einloſſen, wenn er uch nicht vom Schiff] Zufrtedenhenn in der Sthume, indem fie nach Nallon Manke geſchulezet gegen uns “ laufen, jo ſchnell er uur koüne. Se tam ſie 


aöholen tout, Da habt Ihr nun dos freie dem lag deutete, von dem alls bie Frau zu iht Her Stunden peter lauen ein paar haud⸗ in den Walo gieig. 


Vaud!“ y gekommen war: „Und wer find die dort, gehören ſeſte 9 die bte Emigtautengeſellſchaft über (Goriſetzung folgt) 
Haunaß Lea ſchlun das Herz. Ihr ging ſte A, Sich + die Gene bringen BGE Kaum erſt war 
ee eee eee eee. 8 nen 
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Witwer, Steckeretſabrlkant im Sag 
Erzgeb, 111 Adriges Beneden, 28 Johr / 
au, 178 groß, evang., mu 10läbriger 
Tochter u. bogen Einkommen, N 
mit vörmögenden Damen, hüdſche Es⸗ 
ſcheinung, oder deren Eitern, Wiwe 
nicht ausgeſchloſſen, glelchorel weichen 
Kon ſeſſion, bis zum gleichen Alter, 


tere KRomptohe + Arbeiten 
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Wohnungen . 5 5 
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Zimmer u. Küche, 1 immer mit Küche, alle 
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mapigen Preiſen zu vevateten Nika 99 
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empfiehlt zu billigſten Preiſen: 
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tel. 17-09 und 28-00 
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ſt , Ausführung ſomtcher in das Fach 
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Petrikauer Straße Nr. 134, 


im Hofe, Eingang vom Torweg, 
— A A BE 


Wegen vokal⸗Verkleinerung find per ſofort 


7 mechanische Stühle 
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2. Beilnge zu Ur. 595, Uene Lodzer Zeitung“. 


Morgen-An ganbr. 


Sonntag, den (Il.) 
— 


24. Dezember IM, 


eher. neuere biologifä-medi- 
Fische Probleme, 


Dr. med M. Us ſtein. 
III. 


Berodiagnoftit, Waſſermannſche⸗ 
Reaktion.) 


Die Lehre von den Gegengſften, 
borigen Aufſotz entwickelt wurde, konnte fehr 
beld erheblich erweitert werden. Es bat ſich 
derausgeſtellt, daß der Organismus nicht nur 
auf Bafterſen und ihre Produkte mit der Bil⸗ 
dung von Antltex'nen antwortet, ſondern auch 
auf die Zufuhr audrer pflanzlicher Gifte in 
gleſcher Welſe reaglert. Des weiteren wurde er⸗ 
mieſen, daß auch dieſe Phänomene durchaus ſpe⸗ 
gifiſch ſind, daß dle gebildeten Körper fi ana ⸗ 
log den Gegengiſten nur mit denjenigen Sub⸗ 
ſtenzen zu verankern vermögen, die ihre Ente 
ſtehung angeregt haben. Dleſeuigen Stoffe, die 
im Serum deokttonsprodukte zu erzeugen vermd« 
gen, werden als Antigene bezeichne. Die 
Weattionaprodutte ſelbſt jedoch faſt man unter 
den Namen Antikörper zuſammen, wüh⸗ 
und may das durch Vorbehandlung gewonnen 


wie ſie im 


ſelßſt oußerbalß des Körvera zu terſiß -en. Surſtzt 
man alfo einem Nanin⸗ken Blut z. B. von Ham⸗ 
mel eln, fo treten im Serum des fo immunkeirſen 
Tferes Sußſtanten auf, die als Haemolyige (Alu 
auftöſer) beieichnel werden und Ham neltluttör⸗ 
verchen zu nerni⸗chten vermögen. Aueh fer jſt 
es Sehe bemerkenswerk, daß die Auslöſnan der 
Piıttöcherchen, die ſich darlu kundgiebt, daß an 
ſteſſe des undur Fil tigen Bits ſich eine 
Flüſſſgleſt bildet, die etwa wie verdſunter Mole 
weit ansſſeßt, nur dann eintreten kaun, wenn 
zum Serum des immnniſſrten rim hes 
friſches normaſes Serum glu mom. Fehlt das 
letztere, ſo bleibt das ft unveränderl oder es 
wird zuſammengepiumpt. Da es nun ähnlich wie 
hof der Bachterſolyſe, zwecks Erreſchung des 
fürs Auge ſichbaren Efferts elner Ara zu- 
zung bedarf, fo bezeichnete Eirfih den Stoff, 
der dies bewirkt und in jedem normalen Zeri 
erhalten iſt, als R o mypleme nt (d. h. eben 
Ergänzung.) 

Die Konftitution der Batterien und Zell. 
auflöſer iſt eine komplizirtere als die der 
fruher erörterten ſtecevloren. Verankert ſich die 
fongende Aruppe eines Balteriums reſp. Blut · 
1ör perchens mit ſener des zugehörigen Gegenſtoffes, 
fo wird damit nichts Weſenili hes erreicht. Line 
Auflö'ung kann der Blutstörver nur dann au) 
Wege bringen, wenn er dem Blut einen ferment« 
artigen Stoff (eben das ompſement) entnimmt, 
welcher une vremitelß des Zellreceplors auf das 


— — 


Strum ſpezifiſches Serum heißt. verankerte Battertum zu werfen imſtande if, 

Ueber dies fond Pfeiffer, daß Serum von Ein Receplor, der eine ſolche Funktion ausübt, 
Tieren, denen Balterien eingeſpritzt werden, bie muß alſo eine fangende und eine Komple⸗ 
Fähigleit gewinn, Anſſchwemmungen dieſer | ment bindende Gruppe haben. Die Bes 
Arauſheitserreger in eigentümlicher Weſſe zu ver⸗ ſetzung und Losſtozung ſpielt ſich aber 
kun pen, zu verkleben, zip. zuſammenzuballen genan wie bei den antitoxiſch wirkenden 
ober, wie wir ſagen, zu ogglukiniren. So ist] Rec ploren ab. Es kreiſen dann im Blute 
8. V. der Erreger des Typhus ein lebhaft be. | fon. Ambocepioren, d. 9. Doppelverankerer, 
weßlüches kleines Stäbchen, das bei mitrostopi⸗ weil ſie eine zweifache Verkuppelung er⸗ 


ſcher Verachtung im Geſichlsſeld des Beſchauers 
luſtig Ambertortelt Setzt man zu folder 
Typhusguſſchwemmung ſpezifiſches Serum hinzu, 
fa, verlieren die Bazillen ihre Beweglichteit und 
berlleben zu Haufen, die ſogar mit bloßem Auge 
erkennbar find. Hat man aber Serum eines 
Tboltra- oder Peſitrauken hinzugefügt, dann blei⸗ 
ben die Typhusbazillen fo beweglich wie vorher. 
Dagegen übt das Choleraſerum auf die nicht 
minder lebhaft beweglichen Cholerabazillen den 
gleichen Etufluß aus, wie Typhusblut auf 
Appusbazillen u. Dieſe Speziſtzilat der Mer 
alnon ermöglicht daher die Erkennung von In. 
jellionatranfheiten und Bafterkenarten. Sieht 
ein Patient im Verdacht, einen Typhus zu haben, 
fo enmmnnt man ihm etwas Blut und miſcht 
das oewonnene Serum mit Typhnserregern. 
Werden die Bazillen unbeweglich und zu Haufen 
ju ammengeballt, ‚fo iſt damit der Beweis ge⸗ 
lielert, daß der Krante katſächlich Typhus hat. 
Beelnflußt aber das Serum uuſeres Patlenlen 
Aysfugerregen nicht, daun unterſucht mau die 
Bring auf andere Bakterien, bis man ſchließ⸗ 
lich die Art derausgefunden hat, die vom Serum 
des Hrauken agglummirt wird. Habe ich aber 
tin Scrum, das ſicher von einem Cholexa⸗ 
kranken ſtammt und cholera verdächtige 
Varillen, fo beweiſt eine Zuſammenballung hier, 
daß die Balterien eben zweifellos Choleraerreger 
Aud. Allerdings hat man gefunden, daß bie 
ſpezifiſchen Stoffe, die jene Reallton bedingen, 
vor den 3.—5. Tage der Erkrankung nicht zu er⸗ 
mitteln find. 


Bei Zuſatz von Typhusſerum zu Typhuser⸗ 
regten werden die Bazillen unbeweglich, bewahren 
gewiß ihre Form und bleiben lebendig, wie man 
ſich durch Verimpfung auf geeignete Nährböden 
leicht überzeugen kaun. Spritzt man aber die ſes 
Gemiſch einem normalen Meerſchweinchen in die 
Bauchhöhle und entnimmt daraus einige Minu ⸗ 


ten Ipäter mit Hilfe feinfter Glasröhrchen etwas | 


Flüſngleit, ſo ſieht man, wenn man den gewon⸗ 
genen TLropjen bei ſtarker Vergrößerung unterm 
Milroseop belrachtel, daß die eingefprigten Bazil 
den aufgelöſt werden, indem die Stübchen ſich in 
leine Kagelchen verwandeln und ſchließſ ich ganz 
verſchwinden. 

Hieraus folgt, daß die belreffenden Bakterien 
im lebenden Tierlörper wie ein Stück Zucker 
im Waſſer aufgelöſt werden. Dieſes ebenfalls 
von Pfeiffer enidedte Phänomen kann auch für 
diagnoſtiſche Zwecke verwertet Werben, da nach 
dem Geſetz der Speeifteität Choleraſerum nur 
Choleraerreger, Peſtſerum blaß Peſtbazilleu, uicht 
ober andere zu zerſtören bermag. Vordet, ein 
belgiſcher Forſcher wies dann nach, daß die 
Baftetjolyſe d. h. Auſtöſung der Erreger auch 
Im dleageusglaſe erzielt wird, ſoſern man zu 
dem Gemisch von Batterien und entſprechenden 
Saum noch ſriſches Blutfernm dj. B. vom Meer⸗ 
ſchwenichen Gunzufügt. Die Balteriolyje iſt dem. 
nach das Mejultat des Zuſammentreffeus zweier 
getrennter Subſtanzen, von denen die eine ſich im 
Scrum des immuniſtrten Tieres oder z. B. au 
Typhus reſp. Cholera erkrankten Menſchen findet, 
wahrend die audere im normalen Serum ent⸗ 
helſen iſt. An ſich bleibt jeder dieſer 
Sloſſe unwirkſam und ‚erft wenn beide gleich 
ine in Menon kreten, lommt die Auflöſung zu⸗ 

ande. 


Demit iſt aber die Zahl der unter dem 


möglichen, nämlich ſowohl mit den aufzulöſenden 
Bakterien oder Blutkörperchen, als auch mit dem 
Komplement. Das Komplement ſelbſt, das durch 
Erhitzen auf 56 Grad Celſius zerſtört wird, 
während der Amboceptor auch noch bei höheren 
Tempergturen wirkſam bleibt, beſteht ebenfalls 
aus zwei Gruppen, der ſaugenden, die ſich mit 
der paſſen den der Amboceploren verankert und 
der zellen vernichtenden, die eben die Auſlöſung 
der Balſerien oder Blutkörperchen bedingt. 

Die Wirkung der Komplemente und Ambo⸗ 
ceptoten wollen wir an einem Beiſpiel demon⸗ 
ſtrieren. Wir nehmen 4 Reagensgläſer und 
bringen in das erſte: Typhuserreger und nor 
males Meerſch weinchenſerum; in das zweite: 
Typhuserreger, ſpezifiſches Serum und nor ⸗ 
males Meerſchweinchenſerum; in das dritte: 
Typhuserreger, ſpeziſiſches Serum und normales, 
vorher aber auf 58 Grad erhitztes Meer⸗ 
ſchweinchenſerum; eudlich in das vierte: Typhus ⸗ 
erreger, ſpeziſiſches Serum auf 56 Grad er⸗ 
hitzt und ganz normales Meerſchweinchenſerum. 

Was können wir feſtſtellen, wenn wir die 
Gläschen nach einſtündigem Verwellen im Bruk⸗ 
ſchrant belrachten? Ju erflen find die Bazillen 
unverjehrt geblieben, weil das Komplement (not » 
males Serum) allein unwirkſam it. Im zweiten 
wurden die Typnserreger zerſtört, da durch 
Zufammenwirken von Romplement und Tyohus⸗ 
herum (d. h. Ambocepior) die Batterien der Auf ⸗ 
90 anheimfallen mußten. Im dritten find 
die Bazilen ebenfalls iutakt geblieben, weil das 
Komplement durch Echltzen des Normalſerums 
auf b Grad vernichlet wurde und das Typhus ⸗ 
serum allein die Baktertolyfe nicht zu Wege 
bringen lann. Im vierten jedoch finden wir die 
Erreger vernichtet, weil das zerſtörle Kouplement 
durch das normale ergänzt wird und, wie wir 
ſagen, die Meattivieruug des Serums ſtaltge⸗ 
funden hat. 


Weiterhin galt es zu eniſcheiden, ob das 
Komplement, das mit den früher erör⸗ 
terlen von den weißen Blutkörperchen 
\ produgielen Alexiuen, identiſch iſt bei der Haemo⸗ 
| Infe und der Bafteriolpſe gleichartig oder ver. 
ſchieden iſt. Der ſchon erwähnte Belgter Bordet 
und fein Landsmann Geugon löſten dieſe Frage 
durch einen geradezu genialen Verſuch, der daun 
die Grundlage der praltiſch eminent wichtigen, 
bald zu ſchildernden ſag. Waſſermauuſchen 
Reaktion geworden iſt. Sie brachten Typhusba 
zillen, ſpezſſiſches Serum ſowie frifches Kon ⸗ 
plement (Meer schweinchen ſerium) in ein Meo« 
geusglas und ftellten es für die Dauer einer 
Stunde in einen Brniſchrank bei 37 Grad C. 
Dieſe Zeit genſſgt, um durch Zuſaumenwirken 
von Amboceplor und Komplement die vorhande ; 
nen Baklerlen aufzulöſen. Nun fügten fie in 
das gleiche Reageusglas noch Hammelolut und 
Seruu eines gegen Hammelblut imminiſirten 
Kaninchens hinzu, ſetzten das Gemiſch aber ⸗ 
mals in den Brutſchrauk, um zu ſehen, ob 

auch das Hammelblut aufgelöſt werden würde 
oder licht. Euthielt das Meerſchweinchenſerum 
nur ein einziges Komplement, dann mußte, wie 
Bordet und Geugon annahmen, die Haemo'yfe 
d. h. Auflöſung der Bluſtörperchen ausbleiben, 
weil jenes bereits bei der Aufloſung der Typhus · 
bazillen verbraucht war. Der Erfolg gap iynen 
Recht, und jo kamen die beiden Foeſcher auf 
den Gedanken, auch dieſen Verſuch für diagno⸗ 


Namen der Antubiper zuſammengefaßten Serum- ſtiſche Zwecke auszunutzen. Angenommen, wie 
hoffe noch ange nicht erſcköpft. Analog den haben eilen Pattellen vor uns, bei. dem die 
auterienauflöjeen, die nur Nenchiosprodutie des Dlagvoſe zwiſchen Typhus, Dyſſenterie und 
Or genismus gegen das Eindringen reſp. die Cholera ſchwankl. Tun wir in ein dteagens⸗ 
Buſuhr von Kraſubeſtserregern find, hat man glas Typhusbalterten, in ein zweites Cholera ⸗ 
welehen eine große Sch ar onderer ſpeelfiſcher bazillen und ins dritte Dyſſenterteerreger und 
Enbfiongen-enidedt So gelang es nach Einver⸗ fügen wir allen Serum des Ellrantlen ſowie 


lerbung von Zellen jedwes. t im Serum ſog. 
Ei boipſme (Bellanftöjer) nach zuweiſen, d h. Stoffe, 
benen die Fe higlen zulom mit, gleikartige Bellen 


* 


friſches Meerſchweinſchen Komplement hinzu. 
Nachdem die Gläschen eine Stunde im Brut⸗ 
ſchrauk geſtanden, bringen wir in alle Röhrchen 


Margen-Aue ahbe. 


Hammelßlut, und Serum des genen Hynmel⸗ 
blut immunſſirten Kaninchens. ſchatteln dann 
die 5 Suhftangen gehörig durch nnd ſteſlen die 
Gläschen wiederum in den Beueſch anl. Nun 
mird man feſtſteſlen, daß die 3 Gfäshen were 
schieden ausſeßen. Wihrend z. B. im erſten 
Möbrchen die Hlultörver gen unverün dert ge⸗ 
Fließen, wird MA in den beiden übrigen das 
nt von Minuſe zu Minnte mehr 
anfhellen Lirſchwalſers his die Flüſſſaleit aanz durch 
sichtig und eine Färhung etwa wies angenommen 
haben mird. In den heiden ſetzien Gläß hen iſt mit 
anderen Morten die Hämoſyſe eingetreten, wihrend 
fie im erſten ausblieb. Warum geſchaß das? Wir 
baßen doch auch ins erſte Stätten gegen Him ⸗ 
melbint gerichtetes Serum alto den Amboteplor 
Fineln getan! Gewiß, aber zur Hnoſyſe It noh 
die An weſenheit von Komplement nötig: wle 
müßten alſo ſoſzern, daß im erſten Nögr hen 
Komplement gefehlt hat. Nun haben wir indes 
eine Stunde vorher in das erste l is heu ſich eres 
Komplement in Form der Meerſch wein henſern ns 
herelugehracht. Daraus folgt, daß dieſes Romnnles 
ment zerstört worden fein muß. Wir wiſſen 
jedoch, daß Typguserreger nur daun Ko nyfe 
ment verbrauchen klönnen, wenn fie buch ſpe 
eiſiſches Serum aufzelöſt werden. Wir ſchließſen 
daraus, daß im Serum unſeres Kranken Ty ⸗ 
phusantikörver vorhanden ſein mien, daf der 
Patient mit anderen Worten an Typhus leidet, 
Dazegen beweist die Hamolyſe in den beiden 
anderen Röhrchen, da das Komplement von 
der Dyſſenterie — reſp. Cfoferadagilen nicht 
zerſtört worden ict, weil eben das Serun elnes 
Tynduskranken natfirlich Feine Dyſenlerie reſp. 
Coo eraaulſtörper enthält. Würde aber die Hämo 
ine im zwelten reſp. dritten Gläschen ausgeblie⸗ 
ben fein, jo hätten wie folgern dürfen, daß ums 
5 Kranker an Dyſenterie reſp. an Choler a 
ſeldet. x 


Einen weit größeren praktiſchen Wert gewann 
indes der, wie wir ſagen, Komplement 
bdindungs ver ſuch erſt dann, als es ge⸗ 
lang, ihn der Syphilisforſchung nutzbar zu 
machen und fo manche Kernfrage aus dem Ber 
biete dieſer furchtbaren Krankheit zu löſen. Da 
die Syyßflis durch Bakterien (Spro häten) her ⸗ 
vorgerufen wird, fo erwarb man, ähnlich wie 
z. B. bei Scharlach im Blutſerun des Zuficterten 
einen gegen das Syphilisgift gerichteten Körper. 
Wie nun Weſſermaun zuerſt gezeigt hat, iſt es 
möglich, beſtimmie Stoffe der Syphilitiker im 
Reagellsglas nachzuweiſen, mithin zu entſchelden, 
ob ein Individuum ſyphilitiſch iſt bezw. geweſen 
war. Der Verſuch ſelbſt wird genau fo aus ge 
führt, wie der Vordel⸗Gengouſche. Nur daß 
Waſſermann ſtatt der Sypßilisbakterien, deren 
künſtliche Züchtung noch nicht gelungen iſt, 
alkoholiſche oder wäßrige Auszüge aus Organe n 
nahm (am geeignetſten erſchien ihm die Leber 
erblich ſyphililiſch erkrankten und im Mutter⸗ 
leibe bereits abgeſtorbener Früchte) in der Vor ⸗ 
ausſehung, daß in einem ſolchen Extrakt ſich auch 
die wirkſamen Subſtauzen der Erreger finde n 
würden. Die Probe wird alſo folgendermaßen 
Hergeſtellt: Man ſetzt zum Auszug aus der ſy⸗ 
philitiſchen Leber (d. 6. dem Anligen) das iual⸗ 
ſtwirle, mithin auf 55 Grad erwärmle Serum 
der ſie unterſuchenden Perſonen hinzu (d. h. den 
vermeintlichen Antikörper) und endlich als Rom⸗ 
lement friſches normales Meerſchweinchenſerum. 
liaben wir dieſes Gemiſch ordentlich aufge ⸗ 
ſchüllelt und eine Stunde im Brutſchrank ges 
halten haben, fügen wir dazu inatlives Serum 
eines Kauiinchens, dem wir zweimat (in Btägigen 
Abständen) Hammelbluikörperchen eingespritzt 
haben, d. h. den Amboceptor und eudlich beſon 
ders vorbereitete Hammelblutkörperchen (5 Telle 
derſelben in 95 Teilen einer Kochſalzlöſung). 
Abermals bringen wir das Gläschen in den 
Brulſchrank und betrachten es uach ewa / Stun- 
den, Bleiben nun die Hammelblutkörper pen un ⸗ 
gelöft, jo muß nach Audlogle mit dem früher 
Gejagten gefolgert werden, daß das urſprlüuglich 
zugeſetzte Komplement verbranut reſp. zerſtärt 
wurden, weil das Serum des zu Unterſu henden 
und der ſuyphllitiſche Extrakt gleichſam Stoff und 
Gegenſtoff zu einander faßten. Unſer Patent iſt 
mit anderen Worten Träger ſpeeifiſcher Auti⸗ 
körper, er war alſo oder iſt noch ſyphilitiſch. 
Werden aber beim Verſuch die Blutkörperchen 
aufgelöſt, jo bewelſt dies, daß das uuterſuch te 
Serum von einem Nicht⸗Syphlliker ſtam mt. 

Die eben beſchriebene ſog. Waſſermanuſche 
Probe iſt in den letzten Jahren ein geradezu un ⸗ 
entbehr liches diagnoſtiſches Hilfsmittel geworden, 
obſchou das Weſen der Reackion keineswegs 
geklärt iſt. So hat ſich entgegen der urſprüug ⸗ 
lichen Annahme Waſſermanns erwieſen daß es 
ſich hier keineswegs um einen Vorgang im Sinne 
der Immunität handelt, daß alſo im Serum 
Syphiliker keine eigentlichen Schutzſtoffe reſp. 
Gegengiſte kreiſen, da man d.e Probe mit dem 
gleichen Erfolge ausführen kaun, wenn man 
ſtatt des Extralts aus ſyphilitiſchen Lebern ganz 
harmlvſe Auszilge z. B. aus normalen tieriſchen 
Herzmuſcheln oder andere Stoffe wie Seifen⸗ 
löſungen anwendet, ferner daß die gleiche Reae · 
ton zuweilen bei bösartigen Geſchwülſten, Aus 
laß, ganz vereinzelt auch bei Scharlach auftritt. 
Das mindert aber den praktiſcheu Wert 
der Methode keineswegs. Wir wollen 
daran feſthalten, daß die Meaction, ſofern 
fie poſitiv ausfällt, d. h. beim Verſuch 
die Haemolyſe hemmt in 99 pet. von Fällen Vor⸗ 
handen ſein von Syphilis beweiſend iſt, daß es mit 
ihrer Hilſe gelingt zu erkennen, ob eln ſchwer 
diagnosfizterbares Leiden ſyphililiſcher Natur iſt 
ober nicht, ferner ob eine vor vielen Jahren und 
ſelbſt Jahrzehnten erfolgte Auſteckung ausgeheilt 
iſt oder noch forthefteht und ſomit einer Beha nd · 


* 1 


lung bedarf. Dieſe Uuteeſn hungs eta 
ſtattefe auch den Nich veis, daß au G 
erweichung (Bara ſyſe) oder R. f 
(Taßes) Leidende, da ſle regelmüßtz eine pofttive 
Reaclion geben, früher ſyphilitiſh geweſen ſein 
mußten, daß dieſe Krankheiten alſo ohne vorauf⸗ 
gegangene Syphilis nicht vorkommen — eine 
Talſache, deren Sicherſtellnun file die Vorben⸗ 
aung der oben genannten Leiden von großer 
Tragweite iſt. Allerdings hatten viele Focſcher 
ſeit jeher einen Zuſammenhang zwiſchen Syphilis 
und den beiden Erkrankungen vermutet, es war 
aber nicht möglich, den augeufälligen Beweis 
hierfür noch bei Lebzeiten des Patienten zu ‚era 
bringen. 

Aber noch welter reicht die Bedeutung der 
Waſſermannſchen Reaction. Jeden Tag mehr 
erfahren wir, daß Perſonen, bei denen wir die 
Jufeellon kaum vermuten dürften, namenllich 
auch anſcheinend gauz geſunde Familienmitgliedec, 
bei. Frauen und Kinder einſtmals ſuypgqlilitiſch 
Geweſener gleichfalls die Krankheit in ſich tragen 
Bleiben ſol de Fälle unbehandelt, fo pflegen ſich 
häufig nach Jahr und Tag chroniſche, oft zum 
Tode führende Leiden einzuſtellen, während elue 
ſrühzeitige Entdeckung des Uebels und deutete 
ſprechend eingeleitele ſpecifiſche Behandlung meſſt 
die Heilung bringt. 

Mit Rlückſicht auf den eben erörterten Punkt 
wäre es, obſchon einſt wellen prakliſch noch Ich ver 
durchführbar, nur zu wilnſchen, daß Individuen, 
zumal vor Eingehen eines Bundes oder über⸗ 
haupt mehrmals im Leben ihr Blut — man 
braucht hierzu etwa 20 bis 30 Tropfen unter⸗ 
fuchen. lteßen. Bei Kindermädchen, namentlich 
aber bei Ammen ſollte mau dieſe Forderung 
ſtels durchſetzeu. 


Vermlſchtes. 


Ein Kampf unter der Guillotine. In 
Le Mans Hat jetzt die Bluttat des Vatermörders 
Hamet ihre Sühne gefunden, aber bei der Hln⸗ 
richtung, die nach dem franzöſtſchen Geſetz ber 
kanntlich in breiteſter Oeffenlichkeit ſtattſtudet, 
kam es zu einer furchtbaren Szene, die um ſo un⸗ 
heimlicher wirkte, als noch heute das Geſetz filr 
die Hinrichtung eines Vatermörders einen beſon⸗ 
deren, mittelalterlich anmutenden Ritus vor⸗ 
ſchreibt. Hamel hatie feinem Vater kelegraphlert, 
er läge in einem Nachbardorfe im Sterben und 
wünſche den Vater noch einmal zu ſehen. Den 
Greis eilte ſofort an das Bett ſeines Sohnes, 
der beim Eintreten des Vaters emporſprang und 
den Alten wortlos niederſchoß. Das franzöſiſche 
Geſetz beſtimmt, daß eln. Batermörder barfuß 
hingerichtet werden muß. Die Hünde bes Des 
linquenten ſind auf den Rücken gebunden, um 
die Fußgelenke wird ein Sell geſchnürt und der 
Kopf muß unter einem ſchwarzen Schleter ver⸗ 
deckt werden. In dieſem ſchauerlichen Aufzuge 
ſtellte man Hamet vor die Guillotine und verlag 
das Todesurteil. Der Mörder hörte die Ver⸗ 
leſung ruhig am und rief dann mit lauter 
Stimme: „Ich Bitte Gott und die Meuſchen um 
Verzeihung für meln Verbrechen.“ In dieſem 
Augenblicke packlen dle Henkersknechte den Todag⸗ 
kandidaten. Hamet, der bisher ruhig und gefaßt 
erſchienen war, ſetzte ſich mit der Kraſt der 
Todesaugſt zur Wehr, und es lam zu einem 
gräßlichen Ringkampf, der länger als eins 
Minute dauerte. Der Uuglückliche krümmle ſich, 
trotz alle Bemühungen, und erſt nach einem ver⸗ 
zweifelten Kampfe wurden die Heukersknechte Herr 
über ihr Opfer. Als das Beil fiel, verlor einen 
der Henker beinahe die Hand. Man kann nur 
wünſchen, daß dieſe gräßliche Szene die frau⸗ 
zöſiſche Negiecung veranlaſſen möge, dle Hin⸗ 
richlüngsbeſtimmungen zu reſormleren und die 
Deffeutlichtett ſolcher Exekutionen zu beſeitigen. 


Verlobungen 
zum Feſt 


kündigt man feinen Verwandten, 
Freunden und Bekannten am 
beſten durch elne Unzelge In der 
„Neuen Lodzer Zeitung“ am. 
Die Zelle foſtet hler trotz der 
hohen Abonnenbenzahl ſür das 
milien⸗Anzeligen uur 20 Nep. 
auf der 1. Selte. 


Denia, Dan (11.) 24. Degemver 19 11. 
— 


125 die verzüglichſten Rhein, Borbeang, 


bieſelden billigſt zu liefern. 


En-gros und en- detail⸗Verkauf. 


Meur Lobiet Sernuns. 


Anfolge größeren Votrates in alten Ungar⸗Weinen 


findet der Verkauf zu ermäßigten Preiſen ſtatt. 


D ?ie Wein Groß Handlung von S. Saykier. Lodz 


— . etmpfiehll dem grehrten Publikum ihr reichhaltiges Lager von — 


2 Ungar-Weinen 


(brämilrt auf der hygieniſch en Natzungamittel-Masftellung mit der goldenen Medaille) 
Spaniſchen und inländiſchen Weine verſchiedener Jahrgünge und bochfelner Qnalſtät in Flaſchen und Fäſſern. Ungar⸗ 
Weine kdunen auf Wunſch meiner grehten Rundſchaft in Fäſſern auh hirelt aus wellen eigenen Kellereien in Mad (Ungarn) geliefert werden. 
großer Auswahl verſchiehene in- und ausländiſche Schnäpſe, Viqueure und Coguae der renommierten Flemen und bin ih infolge größerer Abſchlüsſe in der Lage, 
Um ſich vor Täuſchungen zu ſchäzen wolle das geehrte Publikum auf bie Flaſchenmarle achten, welche meine Firma trägt, 

| Größter Vorrat an abgelagerten fylaſchen Weinen, in« 

| ft. ausläudiſche Champagner der tenommierteften Firmen. 


Ei ad ah haha ra 


3——— — 
Institut für physikalische Heilmethoden v. 


Dr.A. BEE 


Benedykta 3, Telephon 22.92. am 


chitequenz Str ne 
alion. Nerven- 


f ag 
eee edit. un, 
e (Männersc 


tshaar - Entfernug 


Erſter Vodger ſpezieller Damen 
Frifir⸗Salon und kosmetiſche 
Aunſtalt von 


ANNA NEUMANN 


Vetrlkauerſtraße 89, Telephon 16:20, 
erlſtiert feit 1898) 


He noch den afferneneflen IUntorberaigen ber 
mente eingerichles. 


anf Hage aine reh Muswadt ben a m 

und ir a ei don öl. L 20, Zovſe von 
ei. 6.—, Seamunteriune 4 Roß. und Kran fe die 155 
deb, don 10 Kop. 18539 


Schuhwaren. 


R. HAUSIG, Sfelnjemata-Ctenke Fr 66. 


Das Lampen-Geschäft 


11767 


IM. BÜRAKOWSKI 


Potrikanerstr. 37 u elephon 694 

empfiehlt ein ewichhaltiges Lager (on 
GAS-, ELEKTRISOHEN- u. 
PETROLEUM-LAMPEN 0 


— da Preisen. 


— Lon — 


Felix Hadrian 


Elektrotechnisches Büro. 
Witiitenes - Siwa 144 — Spaugellera . Steaks 9 
Tatıpjen 10-06, 


Eee ai weg 1 8 bab dese mr 5 


— e . 155 * 
0 agree 
55 80 Nr Tae eben 


DE RNERER na ads EN 
I 
. Marschen bar Gigi eren 
ge ER d I Sale 5 202 — 2 
Bere. Engrss deſefk. 


Welezanska, 257, 


Donnerwetter, die lässt & icher neh 
waschen in der DAMPF-WASCHEREI von 


KEILICH &GOLDA, LODZ. 
Tele. 2324. 


= abe, 


en 


"908 "26 Nas 


Gleickzeilig empfehle in 


5 wee 1 


spezial Abteilung: Chemische Reinigungs- Anstalt und Färberei. 


Teppich- und Polster - Möbel- -Reinigung nach eigenem Verfahren, 


Für dus Meihnachtsſeſt 


haben wir 


1000 Patephone 


der letzten neueſten Modelle erhalten, die wir beſchloſſen haben gegen 


Bantenzahlung 


zu den günſtigſten Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Preiskourants u. Reparaturen gratis. 


Spezial-Patephonniederlage 


Lodz, Petrikauer⸗Straße 117. 


ceichmanns Mauch 3 


Lodz, Rozwadowskastr. Nr, 1 


Teiophon Nr. 425 


Elektrotechnisch. Installations. Bureau 
und Reparatur Werkstätten, 


Küstührung: 


enter Norm Josef Salamanı , Warschan,Senatorskad8 


Cab ver Kurtedang noch Kren 
rm, er 4 975 A lan aud des infigtetten 


Beilledern 


Reinigungs ⸗Anſtalt E. Felsch, 


PolndniowaTtraße Nu. 30. 116 


Grosse Reparatur- Werkstätten! G 


Elektrischer Licht- und Kraft-Anlagen, An- 
Schlüsse an das Lodzer Elektrigitätswörk, 
ne Bene —— Traun Anlagen 


trieb von Spinserei 5 Maschinen, 
Biltsableiter- und Rlingel-Anlagen 


Repräsentation für den Lodzer Rayon der Firma 
Franco Tosi, Legnano 


in Dampfmaschinen, Dampf- 
Turbinen und Diessimotors 8 


Retckkaltiges barer In ale elektrischen Bedanfsantikein 


Metelllagen-Lampen. Ralenehtungskörper ete, 


Grosse Reparatur-Werkstätten! 


„ 8E98 


nn 6 25804 ® 


ene 


die 5 1 


W. SALWA 


empfehlen Binmen und Kränze, sowie jeg- 
liche Blumendekorationen In geschmack- 
voller Ausfuhrung u. zu Konkurrenzpreisen. 


Drieina 4, Tel. 14-99, — Pelrikaver 189. 
Inierzaka 7, Promanade 13 und Klöwna Al. 


dr 
—. 


Billig zu verkaufen t! 
Feuſbant (Setröand) bis à m Dropgeäkes 1 DrabSant 1.5 m site Spitzer 
Derädant 8 m steſſcen Syſpen; 1. Dreübank 8 m 9 Sulden. Dop. 
peldeuk; e et, 35 mX 800 90 
uns 158 1 pumpe 2% Drndrohe; 
4 21% P. 7 Br 


von 2 82 E 1 P, und Binerie Bm ns 1919 en 


Odiges gebraucht abee gut erha ten wegen Paß nase Billig zu verka fen 
8 | oder }ı 0.988 


!MDLRBOHEBSS8S «u: 


* ir enen, 
u beſichligen früh 618 9%, Uhr, mleiags von 1-2 / Uhr. 


Wulezauska Nr. 168, — Telefon Nr. 670. 


Neue Lodzer Retune Mr. 595. 


nnr nn 1 Sr 
en . E 2 2 | Das Ofensetz- 


Sanatorium | 
8 Herzkrankheiten 2 1 N = | 
Eilet! um nicht zu versäumen! ar |ı 


KRudowa 

An 1 DE Kudowa im Hause, 
ER e W Prospekte frei. 

Badearzt: Dr HERRMANN, 


— 


wir 


Preuss., So lesen Grafschaft Glatt. Das ganse Jahr gedttant 
-SANATORIUM — in der Grammophon-Niederlage, 
Kin OBERNIGH wo man zu den niedrigsten Preisen Grammophone 
„Fellecienqueil‘ 5 und Platten bekommen kann und zwar: On- Strasse Nr, 1 
Brbolanasheli M 1 mit Tube 53 cm mit 3 Platten RbL 11.50 empfiehlt In reicher Auswahl: 


nen aller Ati. _Wisterkuren — volle Knrpension g 2 
Tratlleder Zan 6 Ne pro Tag. 4 25 M 3 mit Tube 30 em mit 3 Platten Ebl. 15— 
* 3 mit Tübe 56 cm mit 3 Platten . Ndl. 17 — 
M 4 mit Tube 56 cm mit 3 Platten Rbl. 18.50 
2 mit Tube 53 em mit 3 Platten 


MS Re Rbl. 20.— 
N 6 mit Tube 60 cm mit zweifedrigem Mechanismus 
7 


Meissner Mafolika- (Cha- 
motte) deſen und Kamine, 
Berliner defen mit glasierten 
Bekrönungen und Kamine, 
Quadratelöfen :: Kochherde 
: Dfenelnsätze „Vulkan“ ;; 
von Dr. Ludwig Zielinskl, Wars 
schau, Mazowiecka 4, sparen 
50 Prozent an Feuerungsma- 
terlal, trocknen die feuch- 
testen Wöhnungen, erwärmen 
die ſeuchtesten Räume in 20 
— Minuten. — — 


Reparieren und Neuanf- 
stellen aller Art Öefen. 


und 3 Platten Rbl. 23.— 
mit Tube 60 cm mit zweifedr. Mech. und 8 "latten Rbl 28. 


sowie MUSIKINSTRUMENTE 


Modernster Comfort. Alle zeitgemäß. Heilverfahren. 
Behandlung aller inneren und nervösen Kranichelten, 

Besondere Abteilung für Zucerkranke, 
‚Prospekte dure den Bealtzer und leitenden Arzt Dr, S. Winkler. 


m — ——— — | 


FICHTENECK 


Pamilien-Atumnat 


LLÖWENBERG 1.5. 


zu staunend billigen Preisen. 2 
Abgespielte Platten werden beim Einkauf der gleichen Zahl in Tausch gene mmen. 
Verkauf gegen Ratenzahlungen zu den günstigsten Bedingungen, 


M. LIZMANN, "sense M. LIZMANN. 


algynmnasiumg 
Sorglättige Erziehung In der Familie Regeimäßl: 
Uberwacung der Schularbeiten Gesunde, große 
Wohn- u.Schiafzimmer len Berggarten. 
Spielpt. Tennio s Min 2 Sus Tan Shulräume 
a.gering.Schülerzahl Bel.erst Kreise fl, 
Bes u.Leiter: Max u. Eilsadeih Zwirnip 


EEEREETTTTERTERERDERERTEERRERTET 
WEINGROSSHANDLUNG 


cache Kwai & . Ontndanitg 


General- Repräsentanten der Weltfirmen: 


Aotien - Gesellschaſt vormals Burgeff & Co, Hochheim, — P. Frapin & Co 

Segonzas- Cognac —Anheuser & Fers, Hoflietsranten S. M. Königs v. England, 

Örenznach. — H. J. Kullman & Co, Nachfolger, Königl. Hoflieferant, Frank- 

lurt a/M. & Mainz. — C. Gaden & Klipsch, Bordeaux, Tolesvaer Weinexport 

Kellerei, Tolesta bel Tokay — Asbach & Co, Rüdesheim a. Rh. (Cognac), 
— Siegfried Gessler, Jägersdorf (Altraterliqueur). 


offerieren ihre renommierten Marken (Flaschen- und Fassweise) 


ICH 


I 
t 


U ber fetzungen und Korte ſpondenz 


auer Art in nn'nilcher, ruſſſicer. mari'her, deutſcher und franzbllſcher Spra 


* Berhäitint be 
V. B. Calter 8 X. Obermüller, 2.::% 
Warſchan, Matihalfowätafie. 125, W. 6, Tel. 180-7, 2 


— — 
Würden Sie wohl 19939 


riskieren, wenn Sie damit in 5 Moe 
naten durch Belefliaung au ‚einem 
Mtaatith" eonceifionleten Unternef es 


100.000 Rl. 


verdienen konnen? Wenn ja, ſordern 
Ste Prospekte, die vorher gratis drr 
andt werden von 5 
Albert Klages & Co, 
Kopenhagen 0. 
Holsteinsgade. 42. 


Vestfedeen, 


—— 


Parfüm Selekt: 


Das neueste Parfüm, 
wee a J. S. Tschepelewezkiu.Söhne ear. 


Unnachahmbar im anhaltenden Gefuch. 


Uebe ral schauten! 


NNNNKNNNNNNNNKNKN NN 
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— — — —— — —— Den az 


a 
gi 
A. 
| \ b. H., Sezersdoı 
U * derborgt Peldalie 
| | geld 
. 


2 8 8 zu ENGROS-PREISEN für Lodz und Umgegend frei ins Hauss. BE m Tl Be 
z3 2 infilet er net 
Se: | Verlangen Sie gratis und franko unsere Engros-Preisliste, rden, . aner 
8 8 Hohadtungavot K. Lamprecht, 
a LODZ, NAWROT Nr. 8 „ | Miifahvane 28 In eignen San 
HAIE: onneme) F 

2 Bent Existenz 
5 ER Dodo οοο IHIICHHMIHH 8 Sang g 


Laboſ 


Nimmt Anzeigen für alle Zei- il 
Wierzbowa M 8 Nimmt Ameien fr ale Zi Petrikauerstr. M 48 


Warschau tin, redigiert wirkungsvolle Texte Lodz 
nach amerikanischer Art. — — 


old“ 


die dis zum 15. Dezember auf dat 


Ferner besitzt das Bureau eite besonders Abteilung für ausländische Fachblätter, die sich H 
— für die Plazlerung von Agentur. oder Vertretungsgesuchen besonders empfehlen. 18051 
Moste f Monat 


55 22.50 K In. 


— | N * 
‚ Moderne erstklassige. Schreib = Maschine ZEIN ANDERES 


SICHTSDEFERT 


\ ir Hanzer u (vew.nesTenier sun 646854 
— . 1 DEE) 
| 9 2 Sr Hen-ata se 
oder Quecksilber 
Fabrikat der Akt.-Ges, vorm. Gustav Krebs, Halis a/S: Populär dargestelit v. Dr. M Ahruiin 
sst dle geräuschloseste und Nerven schonende Maschine Drainator c Abteilung f. Haut ur 


Geschlechiskranith, am Pornanskit 
der Gegenwart, 18880 eden Rege — Preis d, Schril 


Vertreter: Muller K Domke, 80 Kop. en in alle n Buchh, 
Lodz, Nikolajewskastr. W 40, 


Lager dortselbst. 


Weihnachts - Geschenke 


finden Sie in meinem seit dem Jahre 1866 
als reell bekannten Juweller- Aft als: 
Briliantenrioge undGarnliuren, 
moderne Taschenuhren und 
Ketten, Tisohbestocke, Oiga- 


” settenetuls, eto. 6to. eto. 
we Pririkaner 3. 

N. Tobias, (Hotel Polski, nahe e 14 e 
Zimmer 15, f, am | 


8 den Prelſen. Borde ſtell U 
Achtung: ö Pre — 5 
Zur Regrganilatlon eine Fabrik. und Bondelömterwehmen® werden 5 
Tellfader mit Ein agen zu Rol. 10 0.— gefufit: Das Unternehmen IM fe, 10870 G. Hoffmann 


des Geld ſicher, der Reingewinn belrägt mindeſtens 20% oder 200 Röf. von 

Tau ſend. Dies iſt eine Gelegenheit file Diejenigen, die ſich mit einem Tell Neben verd len st 
Nur für Herren. 
Bei 


Geräuschlosester Gang. 


Leichtester Anschlag. 
Sichtbare Schrift, 


Fromdenponsion in Breslau 
Telch · Straße Nr. 31. 1, 


res Vermbgens an einem Sondelsunternehmen beteiligen wollen, um ihr 
Geld beſſer in derzinſen. Persönliche Offerten werden enlgegengenommen: 
Jerozelimskanr. Nr. 76, W. 2. Schriklide Au fragen ſind an den 
ver. Rechtsanwalt Biote MWitoid Zatewst, Warſchau, Zergwia 
Nr. 6, zu richten, der auch evtl. Ausfunſt erteilt. 16815 


WE 


Filcdhladen, z 


K. Szefner, 


31 Petritauer- Straße Rr. SL. 
detail- und Engros- Setkauf- es 


Sanatorium 


offeriert an den Ftiertagen verſchledene Sorten Tebeuder 


i Friedrichshöhe 
Fische, als: Karben, te, Rarauft d Schleien, 
zu den Hiligfen eh Te 16 * 41 1175 bei Rreslüa 


Dampfbierbrauerei Gebr. Gehlig &;; 


L. Kaczmarek, We chodnia 88, 


em Brbolungebadurfis 


I 
ausgesohlossen! 


5 zu 1 —ů empfiehlt „ Auseoldelen m Phet un- | 
Elektr. Motore dam 2 Selfaktoren, h ihre vor- B IE RE gen mit Zustellung u 
Arempelwolf, 2 Ueißer und Alopfer, e nr eee 


8 Aorıte, 


* 5 * au 5 o Mr. ſath. 
1 Band ſäge 51 Zu verkaufe l. 3 Bestellungen werden jederzeit aufgenommen = 2 Telephon W 665 8 0 Mr Sa on A 


7150 55 Heirat. Herren fed. Stand., (wenn auch 


— r. — ER. Ar Brent) vefelten lot. Behr 
= en en nn — ISchlesinger. Berlin 18. 483 


— u erfingen bei „Findeiſen und Neumann“ 


* 


| 1 | W e 
zum Weihnachisausvarkauf 17 aach Ihe 


y 


VorzeitigeSchwächebeiMännern 
Muiracithin Alexander. 


kousseruhgen hervorragendster Professoren versenden wir gratis und franko. 


sowie alle neurastheni- 
Sche Leiden beseitigt 
schnell und gründlich 


BRESLAU ö 
CAFE KAINZ 


Inh.: Herm. Brand 
Olausr Strasse Nr. 28, Ecke Christophoriplatz, 


Zentrale des Breslauer Grosstadt-Verkehrs 
Rendez-vous aller Fremden 
=» Parterre und I. Etage = 1 Etage —— 


Cafe Casino Bar 
Tag u. Nacht geöffnet | Sehenswürdigkeit l. Residenz 


PATENT-MAUERDÜBEL! 


Syst. Thieke, D. R. P. — Asphaltiertes Hartholz, in Stahlblech gepresst 


Unentbehrlich für jeden Hardwerker, 
nötig in jeder Fabrik, jedem Hause, 


Patentänbel bieten das ben gf den elnfachste and billigete Mittel, 


Inden belleblge 
Gegenstand schnell leder mit dem Mauerwerk zu verb 


. Belt Jahren glänn 


Tad bewährt! Zu Millionen vorkanft! Grosse Ersparnis. Unverrüekbar let. 
aizend. Kein Eingipe ıchmutzen u Rninieren der Wände sondern Abaplut 
sauberes Arbeiten. rden gebraucht zur Befestigung von: Furaleisten, 


inter 
„ „Isollerpfasten, Garälenenhaltern. Ronstiea, sehwaren 
Bildern, Beilidern, Aug, Helsvortäfelongen, kurs, überall da, wo irgend ein 
Segen tend schnell nnd em Mauerwork befestigt warden soll. 1001, 


Vertreter: Heinrich Brosch, Lodz, Berl 


kaufen Sie gut ein!! Wenn Sie das wol- 
len, dann besuchen Sie mein seit über 
35 Jahren best ehendes, 
stets reelles Geschäft. 
In vorzüglicher Güte eingetroffen 


Pfefferkuchen, 5164 18 


Nürnberger, Thorner, Kalischer * 2 
und Warschauer. 


Confeot,Knackmandeln 
Baccalien, Chokoladen, 
Conserven, Delikatessen, 


Cognac's, Rum und Weine 
Nur vozüglichste Waren bei 
Petrikauer - 


A. Berthold, 22 


Neueste Frisuren! 


nee aan ene e bogen: Haarausfall 
beriragung des elektrischen Stromes durch Kamm und Bürste nach 


ZuWeihnachten| 5 e ee 


jem neuesten englischen System. a narfärben. Kopfwäsche, Haar: 
r Reell und billig nach stets neuester Aufmschung 
sauberster Te hen Haas, 


‚Die Piano-Fabrik von 
Richard Koischwitz 


nur Dzielnastrasse 44, Ecke Skwerowa 


hit : fh. erkannt guten Instrumente zu den billigsten 
len keen bar und S 


Telephon Mr. 1825. 
Dortselbst werden Stimm: „ Reparaturen, sowie T. 
j — ene 


W.MATIATKO, LODZ 


WARGEN- FABRIK ont 


Fruftur ment 


Wenn Sie billig und bequem einen 


Suuggas-Motor 


oder 
Nahnaphta-Motar 
beziehen wollen, ſo verlangen Die Offerte von 
&, Prags kier, 


Ingenlenr, Lodz, Widzewskaſtr. Rr. 38, zu, ala, 


BL A 
5 Dedatient und Berdusceber U. Dtewing 


Yr 595. 


Kontor Chemischer Präparate, St, Petersburg, Mala Koniuszna Nr. 10. 


Warnung s Im eigenen Interesse liegt es, genau auf die Benennung „Muirscithin Alexandea® zu achten 


Hauptlager, für das Königreich Polen: S ROSCISTEWSKI & 1. KIRCHM a 
In Wilna bei J. B SEGALL und in allen anderen Avolheken lere F on 


Millionen Her ren u. Damen 


wachen ſich mit der (14070 


Selle „Flora“ 


findung von U. HARTWANN iu Wien. 


u Nett, ob vieleh Mittel zur Pflege ber Bin 
0 mich Aatfächhich wirk 


Praktische Und nützliche 
Weihnachts - Geschenke 


für jedermann sind 


Kibkkpazzzzs 


affe Flechten, Mürfiere 


4 „ d 
MYDEQ, FLORA cen lere Unretuhelt ber Sau were 
einem wöchentlichen Gebrauch für imer 


D.HARTMANN 1 

Tauſende Dankſchreiben —— 
Edt nur mit der Untericht des Erfinders „O. Hartmann, Men“. 
— Preis eines Stückchens 75 und 5% Kopeken. — 


. Auzus, u. 


und Kostüm :: x 


Gesellschaft ebenso 
Kredils in Baluty 


bei Lodz, ZJgierskaſtraße Nr. 34, 


erledigt folgende ſtatutenmüßige Bankoveratlonen : 


a) Distontiert für Mitgfieder der Geſchfchaft Oandelawechſel: b) Ertel l. 
den Mitgliedern der SBeleflihait Darlehen genen ſtaatliche Wroseubapfers ole 
Pfand; c) Bewerfſtellſal den Rauf und Werkauf von Staalevapieren; d) In 
Baifiert Wechſel, ansgelgoſte Papiere und Conpongz; e) Stellt hes auf Nußs 
„md und das Ausland ans; U Nimmt Geideinianem seitens der Miiglieder der 
Geſellſchaſt und von fremden Personen auf und zahlt ½— 8% 
./ ruſſiſche Brämienanteihen genen Amorilſatton. Daß Bureau 
Werktagen von 10 Ur früh 55 8 Ube nachmittag. 


—————— 


Dieselben sind am besten und 
preiswertesten zu haben bei 
10979 


G. A. RESTEL & O2 


TUCH-HANDLUNG 
100 PETRIKAUEHSTRASBE 100 


) Mfieturtert 
geöffnet an 
50813 


Technische Artikel Sun 


Armaturen, Werkzeuge 
Gas- und Wasserleitungs Röhre 


Bohrröhren 
Drehbänke 
Bohrmaschinen ete. 
Guss- und Schweisstahl 


Walzeisen, Bleche 


Draht, Schrauben und Nägel etc. 
Metalle 


' 
| 


stets am Lager bei 


7 
7 
1 
7 
| 
Karl Somya, kunst-w. } 


kauersir. 192. 


13297 


Bronzefarben, 


Gold-, Silber- und Kupferbronzen. 


Flitter 


in alllen Farben. 
Blech-Etuis 

mit Farben für Schüler in verschiedenen Preislagen 
Bespannte Blendrahmen, Malleinen, 
wa Staffeleien und Malkasten. a 
Künstler-, Dekorations- a 
und Aquarell-Farben. m u 


Sand» und Kieswasch-Maschinen 
Betonhohlblock-Maschinen 

D Zementdachziegei - Maschinen | 

Rohr- und Treppenstufen - Formen \ 

Zeinentmauerstein-Maschinen 


Pressen 
für Zement. Teranıo» 
und Greaikeiäplatten. 


Betonmischer 

10 versch, 

far alle Verkslninne. 
Maschinenfabrik 


F Dr. Gaspary & Ca, Harkransthäl Qua) 


Besuch erbeten. Viale Masskinen in Betrieb zu Desichtigen. 


Parkett-Rose, 


die beste ausländische Bohnermasse für Parkett, 
Linoleum und gestrichene Fussböden. 


Taler 3 877 gratis. Die empfiehlt 


KOSEL & Co. 


Lack- und Farbwaren-Handlung 
Przejazdstr, V 8. „ Telephon M 1-82. 


| Ihr ine 


Gegrlindet 1849. 
"Moderne Atallrt 
Neissdampf - und 
Sattdampf-£okomobilen. 


Vertreter: 15248 


6. PRASZKIER, Ingenleur, 


Lodz, Widzewska-Strasse 38 
Telephon 21-31. 


Lodz, Petrikauerstrasse Nr. 123, TelefonNr. 2.99 


empfiehlt In grösster Auswahl Bürsten für Toilette und 
ee sowie die neuesten Teppichkehrmaschinen, 
Frottierbürsten, Schwämme, Sasmischleder, ausserdem auch 
sämtliche Bürsten für Fabriksbedarl. 4715 


ir Verein un Palin 


empſeble mich zur Anfertigung einwandfreier Gcuppenaufnahmen im Zimmer 
mit meinem ſpezlellen Licht „Glen“. Jedes Geſicht deutlich und scharf. 


NT. NMippert, 
Daielnahrahe 27. 
Spezlal-Aufnahmen zu Welhnachisgeſchenken werden prompt ausgeführt. 


| Schreibmaſchinenbureau 
J. M. Dubowski, be . 


Straße 61. 


Seit vielen Jahren beſteng-xinommſerk. — Polniſche, ruſſiſche. 
deutſche, franzöſtſche und engiſſche Abſchriſten, Uleder ſehungen, Briefe und 
Auffäge werden pünttlich und reell ausgeführt. 

Schüler für Maſchinenſchrift werden gegen 2 7 
honorlerung aufgenommen. Diskre 1 on «e) chert. 


Sr 
| CAESAR MATZ N 
h 


Inhinler: 


5 
7 


16049 | = Prima Referenze 


I. cd 


file Zimmer und Tollekten find bel der jetzigen Belt für ſede Wohnung 
und ſedes Comptoir am unentbehrlich geworden 1 

Beſter hygienischer Shng gegen alleriel auſteckende Krankheiten, 1 
wle Typhus, Diphrherle, Pocken . a. m. zu habeu bet 18% 


PAULUS&ROTHE, Wilschstrasse N 4. 
Alleinverkunſer der Drutichen Geſellſcha t für Desinfektion u. Hygiene, Berlin 


I KW —— 
Nolactons-Schuellbfefscndrud „ Neue Lodzer Hera“ 


Sonntan, ben (11.) 24. Dezember 1911 mene Loder Zeitung 
0 n 
Frisches Obst. De 


KAZIMIERZ WOLSKI 


LODZ, Konstantiner -Strasse M 8, Ecke der Zachodnia-Strasse, Telephon M 19-87, 


WEINE Liqueure, Cognac's, Rume und Schnäpse. wan 


ausländische) 
Kolonialwaren und Delikatessen ga“ Astrachaner und Amur'scher Caviar 
sowie Weichsel-Caviar zu 2 Rbl. pro Pfund. 1 


bekannter Güte, von 
40 Kop. bis 18 Rbl. 


Bssiltze keine Fillalen! 


Joyyngqyuemypg'n OuSzTasodosa N \ 


Besitzes keine Filialen! 


| Geräucherteu.marinierteFische. £ 


Bu Porter- und Strycki-Bier. 


Dr. k. Schilökret, - 


Accoucheur und Frauenkran.khalten 


ſClektriſches Sichtheit. 


1 Jnſtitut Zachodniastr. Nr. 36, Wohn Nr. 7. 
) | II ae K Eingang auch von def Petrikauerstr 
E — und Nöntgenfabinektf|Nr.äcHotel Polski). Sprechstunden 
2 
: 8 Ir. med. 2. GOLZ, 


Hant⸗ u. Geſchlechtskrankhelten 
„ Molaſewskaſte. Ar. 18, 
hſtunden: von 9—19 mittags und 


Sp 

von DT Uhr abends, INe Damen: dan 

4-3. Sonnſags nur bon 12 uhr. 
Teler 20010. 


Dr. L. KLATSCHKIN 
Konstantinerstrasse 11. 
Syphilis, Haut-, Geschlechts- und, 
Harnorcunkrankheiten. 
Sprechstund, 9 —1 u. 6-8 abends. 
Für Damen besond. Wartezimmer 

Von 6-0 nachm. E 


dr. E. Prybulski 


Spelatit für Aube, Mafetits 
Bar, Meneeliter, Harnorgau - 
Heantnetlen u. Müunerſchleiche⸗ 
Betaud ing nach Ggellch⸗ gata 
Poalnbntowa Straße Me. ,. 
Sprechſtunden von 9—1 norm. und don 
43% Ur abend, fir Damen von 7 
ia he abends. 13741 


Dr. St. LEWKOWICZ 


vom Aulande zurſick. 
Bel Supbilis Shrlich⸗Hatakkuren 
ohne Berufsſterung. 18607 
Spezialiſt für Haut, veneriſche 
Krankh. und männl, Schwäche. 
Anwendung von®feftel;ttzt, elettelſches 

Licht- und Bidratlons⸗Maſſe. 
Jachodulaſtr. 33 deim Lombard 
Son 9-1. v. 6-18, für Damen von 

. Sonntag von IB, 


aid. mehefähr. Arzt d. Mlener Mfiniken 
Ordiuiert es Spczlalarzt für [77 
Wenerlſche, Geſchlechts⸗ u. Hant. 


lag 


Spezialarzt für Haut-, 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 
Harn ⸗ Krankheiten. 


Krötkaſtraſſe Nr. 4. 
Telephon 1941, 
Bebandſun⸗ mit Möntgenſtrahlen 
Froniſch⸗ Hantie den), Fre» und 
Qvarzlicht Hagraus da), Hoch- 
requenz Strömen (judende 
Dartleiden Hämorrhoiden und 
Rückenmareſchwindinchtd. Endos 
conte und Cuttosconte (Hart. 
Deren: vnd Winfenfrantheiten, 
Electrainſe, Kauſtik. (Entſer⸗ 
nun läftiner Haare und Waren). 


Angehot! 


Sonnabend, den 10. 23. Dezember 1911 
Eröffnung unferer Spezlalabteilung 
für ansfortierte und brackierte Schuhwaren! 

Einem Ieden it Gelegenheit geboten einen wirklich 

lich dauerhaften und chicken Schuh billig zu kaufen! 


Herren Damen; und luder · Schub e, ſowie e tle ſel in jeder Prelslege 
pro Paar ſchon von Rol. 1.— an. 


Loder Magazin der St. Peers burger Geſell⸗ 
ſchaft für Mech. Schuhwarenfabrikation (jetzt) 


39 Sk 0 P 0 2 ho 4 53 Petrifauer⸗Straße 53 


Eingang nur vom Hofe links. 


Wirrationsmaffane, Gelgluſt⸗ 
du ſchen und elekteiſche Glünk , 
lichtbäder, Wlerzellenbädee, 
Delumg der Männerſchwuche 
durch Pneumomafſaae nach Prof. 
Zabludowski. 


Blntunterfatsinadei@uuhilis 
„ Behanbiung berieidenm. Ehrlich · 
Hals 806. Durchlench ung n photo- 
graph. Aufna bnten des Körperlnnern 
mit Möntgenſtratlen. 
Krankenempſang täglich von 8—1 
und von 5—9: für Damen 1115 
18816 


BEKANATMACHUNG! 


ivarnaf, Drap-tiche, Petit-drap für Binlen, Unterröcke and Mallnees 
in. großer Auswaßt BIT in Aefommen Im Moskauer Mannfafınz 
Waxen⸗Geſchäft bei MARCUS Kissin, Wschodnlaſtr. 66, 1. Etage, 
Ftont, efnenes Haus. 

P. S. Eden daſeldſt find fämilide Schveſberznlates, MöheMofe und 
Steurte Laſtings an Haben, ſowie alle Ariel füt Melſefoffer. 16778 


SIERT eee 


bere Warten 
ee VE 


Dr. M. PAPIERN 


Acconchenr und Spezialiſt fur 
Frauenkrantdelten. 
Empfängt dis 11 Ude vorm. und vos 
4,8. Ur nachm. 


Telefon 24-28. 


Zatwleräzone przer Ministeryum Handlu 1 Przemystu 
Kursy Buchalteryjne I Jezyköw Nowoäyinych 


Todser Abfellung des Aniferlichen (| J. Mantinbhanda =: 
Vereins waidgerechten Jagd. 


Aut 4. Januar 1912 findet im nenen Lofale, Pılsilanerfte 243 in 


(neee 


att und werden die Herten Mitglieder erſucht, recht zuhlreſch zu erſche inen, ba 
wichtige Fragen der Erledigung karren. 1 


Kentkakraße B. Zelevfon 98-30, 


Dr. med. J. Sohwarzwässer, 
Petelkanerſtraße Ne. 18. 

nere und Nervenkrankheltet. 
bezie- Magen, Daum: und Stoffe 


Zand-Tenenbaum 
Mrauen⸗, Haut- und Geſchlachtskeant, 
heiten (Bat Frauen und Kludern). IN 
Woechodniaſtr. 49, Teleſon 24-16. Ju 
See ee ee eee 


V £o?zl, ulica Cegielnlana Ne A7, (rög Wschodnlej) 


Wyklady w nastepnem pölrdezu rözpoczng sie w Po- 
niedzialek, d. 22. Stycznia 1912 r., o godz. 8 wiecz. 


Do gramu wprowedzony zostat röwnie2 wyktad steno- 5 wech eltrankheiten (guckerku., Gitt, Feit⸗ 
ef posts ina Zyczenle ogöhı znowu jezyk Esperanto“. y Teißfatett u. .. EN Dlannofe 
Zapisy przyimuje I bliöszych intormaeyj udziela'Kanceları I l mmentöehriiden cher « bafkesloleg 

f Nur ce eödsiennie od godziny 70 9 wiecrorem. * F. 0 Analyſen werden im algen Laborats⸗ 


rium ansgefäßsk 1628 
Int 11-1 kr u. von DR abends. 


Warſchau, Hotaſtraße 41 den A irn 


orbiniert bis 11 Uhr fia 0 J Ab 1 
r Or. J. Abrutin 
Karl Kühn 
Dipl. Masseur 
Schüler v. Prof, Dr. Zabludowsk 
Berlin) 18378 
: Allschstrases d 10 
9, Hau: Fiedlor, 


Dr. A. Poznaniski, © 


Zarzadzajacy Kursaml 


J. MANTINBAND. 


0827 18770 


zatkaſtr. P, Weuerll He-, Dante 
Daar⸗ u. Geſchlechtskeankheltes 
Empf: 12-2 und 8-8 Uhr. Danten 
9 fe Sonntag: 10-1 Mär, 
Tilephon 2I-7R. 1800 


Dr, H. Schumacher, 
ne Be, 


Sprechſtunden v. 8-10 voemltt. u. gon 
5—R nachm Sonntags vor Al Ihr. 


wohnt jei 
2 


2 
3 
= 
Obron-, Nasen-, Hals- und Innere 
Krankheiten, 


4 15 3617 LODZ, 
Arno Biete ran I, 


Sprechstund. v. 910 Vorm u. 5—7 
Nachm. Sonntags v. 9-11 Vorm. 


@hernimmt Öberbuchhalter. erste Kraft. 
F Gef. Anträge unter „Merkur XX“ an dle Exp. d. Ztg. 


Empf iehlt die neuesten Medikamente, 
Minsralwäser, Chrmikallen, Verbandsteffe, Eummivs- 
ren, Artikel zur Krankr’Pfiege, Seifen, Parfum 
sowie sämtliche kosmetische, hygienische Präparate aur 
Pflege der Haut der Haare und des ſes. 4 


— .. — 
Bilanzen, Büchereinrichtungen, 
Abschlüsse, Revisionen, 


Organisationen von Kredit-Instituten 
10 


Wardbekleidang billig und ven köehst dekoraliver Wirkung 
aus emallierien und geprägten biegbaren Meiafplätten; unzerdrechlſch und 
iatalge vorzligliche Biegbarkeln um jede Haute, Szuſer Wölbung 
sa verlegen. Volltommeuer Erſas für Mafeiika, 
Eintrufta, 


Sarſchau, Reueia 24, Telsſon 8-14, 


16666 


Ein geeignetes Geschenk! 


Ho, 


Feirikauer 100, Nel 


LILIPUT-SCHREIB -MASCHINE 


preis 28 Rbl. 
Erhältlioh bei TL. Wagner, Nawrotstrasse 8. 


vr Würde, 


Marm 
ter un dünner. 
orlach & 3 
758. 


Keramik, doch 519 80° , billiger. 
Watten ind Brjeftigung Üdernimint K 


— 


Lleſerung der 


mr 


Elegante und haltbare 


Fussbekleidung 


Mir Herreu, Damen und Rinder ſinden Sle nur bel 


M. Feiertag 


Schuweren-Magazin, 


Jawadzfaſtraßße I, 


(S&eidies Nenbei) 


422 


Przajazdstr. Nr. 6, Telefon 22-96. 


Dr. Rabinowicz. 


Spezialarzt für Hals, Nafone 
Ohren- u. Kehltopfkraukhelten 
Nielouaſtraſſe 3. Telefon 1018. 
Sprechſtunden: 11—1. 5-7. Song ⸗ 

tags: 11—1. 0868 


Zahnarzt 13335 


Lisehil-hrossnan 


Petrikauerstrasse N 18 ist zurlick - 
gekelrt und em fängt täglich. 
Sprach. v 10—l u 3-7 Ube ab 


Inhalatorium! 


den . 


gen de 
Aromeuaden 


aße Mr. 29. 


Dr. A.Grossglik 


| Hamodnlahr. 48 (Sei der Aletama) 
Daute, venerlſche u. Harnorgan 
n. 


Kraukhel! 


'ong⸗ und Jelertags von 912 
üßg vormittoad 1183. 


Spezialarzt lr. 1200 
Hals-, Nasen-, Ohrenlelden und 
Sprachstörungen 
Stottern, Lispeln etc.) 
nuch Prof. Gatzmann-Berlin, 


Sprechstund, v. 10!/,-12'/,, &7 Uhr 
Petrikauerstn.163 (Ecke Anna) 


Dr. Jelnicki, 


Undezein-Streahe 7, Teleyhon 170 
Hant- und Geschlechtskrankh, 
Sprechſt.: von 0-19, 99. Damen 
von Sonne u. Felerlags von 

— 


Dr. F. grossnamn 


Innere und Xinderkraükheiten 
wohnt jetzt 00 


Pelrikauerstr. E 18. Tel. 21-31. 


Hecsuherin-Wafeule 
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Zum Weihnachtsabend. 5 


Run it das Weihnachtsſeſt erſchlenen; 
Der Kinder llebſter, ſchönſter Traum 
Geht in Erfüllung an dem grünen, 
Dem lieblich-ſchönen Tannenbaum. 


Wes fie an ihrem Baume ſehen, 
A eitel Hang nud Herrlichteit, 
O, möcht’ er immer doch beſtehen 
Der holde Traum der Kinderzeit. 


Doch leider iſt das Leben rauher, 

Wie bald ist's mit dem Traum vorbel! 
In Schmerzen halb und halb in Trauer 
Steht man entfliehen des Lebens Mai. 


Drum widmet euch in Feierſtunden 
Den Rindern, die fo lieb vnd traut; 
Wer ſonſt den Himmel nicht gefunden, — 
Ans Kinderaugen klar er ſchaut. 


Minne 6d Fed 


lich preiſen möchte. 
denn bald hat uns das Leben wieder ! 


Leben und Treißen 
hereicht har! Wie auf einem Zentralbahuhol des 


Meine Lobter Hrttung, 


Jedoch nue vorllbergehend, 


Was für eine Geſchüſtigkeit, 


in den 


was file ein 
letzten Tagen ner 


Lebens ſirömien alle Intereſſen, alle Wüuſſ den 
und Etwartunden auf das seit zuſammen 
Millionen von Kinderherzen ſchlugen in bang⸗ 
freudiger Erwartung der Beſcheerung entgegen, 
nnd Millionen don Eltern erfreuſen ſich am 
Glück der Kinder. Nun find alle Wünſche er ⸗ 
füllt; im Palaſt der Vornehmen und Reichen, 
wie in der beſcheldenſten Behauſung hat der 
Lichterbaum feine Kerzen erſtrahlen laſſen und 
der Höhepunit des Feſtes iſt bereits Uberſcheltten. 
Ja, ehe man nur daran denkt, iſt es mit dem 
größten Weihnachis zander ſchon vorbei? 

Viele, auf denen gewögnlich die Laſt des 
Geſchäſts oder des Haushalts liegt, werden in 
ihrem tieſſten Juneru recht proſalſch denken: Gut, 
daß der Rummel wieder mal vorbei it! J) 
habe keinen einzigen Zeitgeuoſſen, keine elugige 
werte und verehrte Zeitgenoſſin im Verda hi, 
daß ſie ſich von derartigen profanen Gedanken 
beſchleichen laſſen, aber mir geht es ſelber fo! 
Ja, Vor⸗Weihnachten iſt wirklich für viele eine 
Plackerel größer als zu jeder andern Zeit. Die 
andere Lesart davon iſt, daß dabel auch Geld 
verdient wird, von dem man ja jeht gerade fo 
viel gebraucht dat. So läßt ſich die Sache 
immerhin gauz wunderſchöu ausgleichen. 

Und nun die Nuke, dle herrliche Weihna hie 
ruhe. Mamas Welbnachlsgebück iſt vor zul zlich 
geraten, ſte war darum ja auch ſo beſorgt; 
uberhaupt haben unſere braven Hausfrauen die 
meiſte Arbeit vom Feſt, vorher, während deſſelben 
und nachher! Darum wollen wir ihrer hier 
gern und dankbar gedenken. 

Zwiſchen dem gut mundenden Frühstück und 
dem Mittagsbraten geht es dem Hausherrn na⸗ 
meutlich am erſten Taze ſehr wohl. Beha lich 
ſteckt er eine Zigarre an; er hat nach feiner 
gewöhnlichen Sorte gegriffen, denn das Kiſtchen, 
das ihn Frau und Rinder beſchert haben, iſt 
Umlauſchſache, was er natürlich nicht laut ſagt; 
im Gegentell ſchmunzelt er, die Geſcheukzigarren 
feien ſehr fein! Aufrichtigkeit wohin ſie gehört“ 
nur den Damen die Feierlage nicht verderben! 
Ra, während er fo geruhigt daſitzt und mit den 
Augen über den Spalten der Zeitung ſpazieren 
gebt, kommen die Töchterchen des Hauſes herein 
fie haben die Geſchente mitgebracht, und Papa 
merkt irgend etwas. Die Sachen, die Papa ge · 
ſcheult hat, find eelzend,“ ſagt die Aelteſte. 


Aber es liegt etwas in dem Tone, mit dem die -⸗ 


ſes Eigenſchaftswort geſpro hen wird, 
etwas, das zu weiterem Gespräche den 
ſern will. „Papuchen, das iſt doch von 7 
heißt es unn. — — — „ wo; warum deun?“ 
= — — Und unter ſortwährender Beieuecung, 
daß die Sachen reizend find, meckt er, der aus 
Bartgefüht heuchelt, er rauche Geſchenkzigarren, 
da merkt, er daß die Sachen dem Uunteuſch ver · 
fallen find! Ganz deutlich merkt er's noch dazu! 
Na, die armen Geſchäftslente uach den Feierta⸗ 
en; das iſt ja das rrine graue Elend nach dem 
elbe Fefte 

Aber na, nue heule kelue Sorgen darllber 
machen, 3 wird ja doch alles, wie's wird. Und 
wenn es wirklich auders kommen ſollte, als man 
deukt, nur an den Feiertagen alles Unnüge ver» 
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Chronik u. Lakales. 
Weihnachten! 

„D du fröhliche, o du ſelige, o dn gnaden⸗ 
bringende Weihnachtszeit!“ 

Wie ich dahinſchreite, klingen mir die Akkorde 
dieſes ſchönſten Liedes der ſeligen Kinderzeſt im 
Herzen. Weich umſchlingen fie mein Gemſlt und 
legen ſich wie duftende Roſen um meine Empfin⸗ 
dungen. Ach, wie ſchön war es doch, ein Kind 
zu feln! Noch ſcheinen die Lichter jenes Weih⸗ 
nochtsbanmes zu brennen, au dem ich ſelbſt die 
Geſchenke eutgegennahm; noch ſehe ich die gol⸗ | 
dene Küſſe, die Glaskugeln in ihren ſchillernden 
Farben und den ganzen Thriſtbaumbehang, die 
klbernen und goldenen Fäden, die ſich durchs 
Meiſig ſchlaugen und mir den Baum in märchen ⸗ 
hafler Pracht erſcheinen ließen. 

Mle vieles iſt ſeitdem anders geworden. Nich t 
unt vieles, fondern alles! Tellb genung läßt ſich 
das Leben oft an; wie man älter wurde, dat 
man es immer ſtärker empfunden, was die 
Tugend war. Viele find dahingegangen, fie feiern 
dieſes Feſt nicht mehr mit, und manchmal greift 
einen das Leben mit all ſelnem Bin fo Hart 
am, daß man die, die dahingegangen find, glück. 

4 
Sonntagsplauderei. 
3 1 
(Ia Paplerkorb und das Welbagststalfel. Lobyer Dichler 
vor Weihnachten. Maler und Dilettanten. Zettung ma den 
und Weltermacder. Endlich betemmen wir auch Pflaſter, 
Lanallſalion uſw. Weſches Weſchält If} in Lodz das beſte. 

Wozu ſteht nun fo ein Papferkorp auf der 
Redallſon? Ein Weihnachts⸗Preisrälſel! Für 
den Laſen iſt der Paplerkarb zunächſt zum Mar 
plerhineinwerſen da, für den Redakteur ein not 
wendiges Utenfil, für den Redaktionsdiener ein 
Objekt der täglichen Fürforge und für die Ein ⸗ 
sender — ein ſtilles, ſriedlichs Grab, wo deren 
Einſendungen in doles ler nionte ben Weg ins 
Jenſelis, pardon, in den Millltaiten wandern. 

Dieſer Papierkorb iſt nun feit einiger Zeit 
der Bentralpuntt meiner Beſchäfligung geworden. 
Beiondess jo um Weihnachten, wenn der Papier ⸗ 
doth am meiſten in Anſpruch genommen wird. 
der Meunſch iM jo elne neugierige Beſtie. 
Warum auch nicht einmal die teilten. Geheim ⸗ 
nifle des Paplertorbes ergründen? Warum auch 
nicht eiumal da hineinblicken, wo es nicht alle 
Sterblichen tun diirfen? Die Neuglerde gehört 
ja anch zu den Extra⸗Vergutigungen, die der 
menſchlichen Kreatur mit ins Leben gegeben wor⸗ 
ben iſt. 

Ich beſchloß nun ein- filr allemal dieſen Korb 
zu beſchlagnahmen und ihn in aller Ruhe zu 
Zurchſiöbern. Welcher Weg aber führt zu dieſer 
Seliglelt? Ich nußte nun die Gelegenheit aus, 
ais unfer Herr Cheſrebalteur, zu deuſſch! Redak⸗ 
teur der Medalteure, abweſend war und machte 
mich an den Korb heran. | 

Zunächſt machle ich bie Bekanniſchaft eines 
Dichtes. Jubelt und ſauchzt ihr Lodzer, auch 
Lodz bel feine Dichter. Wer daran zweifelt, 
der Sehe ſich einmal die diedakttonz⸗Papier | 
lürde an. 

Es gibt nämlich drei Arſen von Dichtern; 
ſolche, die bei Lebzeiten berühmt find, folche, die 
es erſt nach dem Tode find und endlich ſolche, 
die es nie werden und den Weg ins Jeuſelts 
durch den Paptexlotb ı eh. 

Tie Lüdger Dichter rzugen augenſcheinlich 
bieſen druten Wg zur Selrgteit, der Papierkorb 
kann ein Lieb ‚davon fingen, Die Lodzer Dichter 
finb ganz eigene Dichler. Das unſinliebende 
Lodz hat eine Menge mufilljebender Dichler her⸗ 
vorgebracht. So zum Exempel einer von ihnen: 


2 
N. 


Ach, laß wich fein, laß mich ſeln, 

Mit deinem Bilde voller Zauber, 

D, Mufie⸗Göluin, du aller 

Biſt mir längſt ein kühler Schauder! 
Ein kleiner Jüngling war ich kaum, 

Als mich beglülte dein Erſcheiuen, 

Einſt durch ein einzig fühen Traum, 

Er läßt mich nicht lachen und nicht weinen 
O, Muſik-Göttin du allein 

Bit mein kühler Schauder! 

Ich betapı einen derart „kühlen Schauder“, 


bag ich den Dichter beiſeite ſchob. Ih geriet aber 


aus dem Mengen in die Traufe, dieſer Federheld 
war im Papierkorb nicht ganz alleln vertrelen. 
Die Welt hat noch leine Ahnung, wieviel Dichter 
den Weg ins Jenſeils durch den Papierkorb 
nehmen. Aber auch eutzückende, reizende, ſpeziell 
{de die Zeitung (nit: „Nachdruck verboten”, 
verſehen) ra Weihnachtsgedichte und höchſt 
originelle Weihnachtsgedanken“ waren darunter. 

Vielleicht fie auch an ben Pranger ſtellen ? 
Heut aber It Weihnachten, das Feſt der Liebe 
nud ich bin nicht fo ſchlecht, den Lodzer „Weih- 
nachts bichtern“ die Feierlagsſtimmung zu verde ⸗ 
den. Hter muß des Sängers Höfligkeit ſchwei⸗ 
gen! Sapienti sat! Aber auch Malerbriefe 
fand ich darunter. Lodz beſteht nämlich ai 
zwei Kunſitreiſen: in einem Kreiſe wird gemalt, 
im anderen gedichte, So um Weihnachten wird 
gemalt (Die Kunſt geht ja nach Brot) und im 
Frühling, wenn die „goldene Sonne ſcheint und 
die Bögel herrlich ſingen“ wird in Lodz ger 
dichtet. 

Ich ſchob num endgültig alle Dichter und 
Maler beiſeite und ſuchte weiter. Da faud ich 
Frauenbrieſe. Merkwürdi Wo Dichter find, 
da gibs auch Frauen. Ich begann nun auch 
die Fraueubrieſe zu leſen. Die Frauen ſtehen ja 
im Rufe die beiten Brleſſchreiberluner zu fein. 
zune ihnen von ganzem Herzen dieſen 
Ich bin nämlich ein Fraueufreund (na⸗ 
türlich in edelſten Sinne dieſes Wortes) aber 
diefer Brief hat mir wahrhaftig nicht gefallen. 
Ich teile ihn der Mitwelt zur Freude mit. 

Sehr geehrter Herr Redatteur l 
s wundert mich ſehr, daß die geſtrige 
u Ihres p. t-Rezenſentent Ihres ſehr 
n Blattes u Anteil am Konzert» 
gau; verſchwi hat, obwohl ich der 
Eis des Abends war. Das it unn das 
weite Mal, daß fie mich ignorieren, wenn das 
ſo weiter geht, ſo werde ich mich veranlaßt 
sehen, Ihr ſehr gefhägtes Blatt abzuseſtellen. 


> 


| 


meiden. Ruhe und Genuß find die erſten Bier 
gerpflichten zu Weihna hien ! 


* Antwortdepeſche. Aula der ofſſ. 
ellen Eröffnung des Lodzer Referer Frninaet, des 
Dentſchen en nnaiuns und der Elenenkarſ hule 
auf den Namen A. N. Saſonov ſandte Seine 
Hofe Ex -In der M niſter der Volksaufkltenag 
folgendes Telegraun au den Rurator des Wir ⸗ 
ſchauer Lehr ⸗Beuürks: 

„I danke den Auweſenden bel der Ee⸗ 
öffaungsfeier des Loder Lehrer- Je ninars, 
Gin nnaſinus und der Shale auf den Nrnen 
Saſoun v für die Aufmerksamkeit und winſche 
dieſen Bildungsſtätten ein vollſtändiges Ge⸗ 


beiden”, 

. Miniſter Kaſſo. 

* MNeform der Zollverwaltungen. das 
Finauzminfſterium rel die der Rei hsdn un daz 
Prolelt der Bildung von Beſieksinſpektionen ein 
zur Veauf k heigung der Titigkeit der Beamten 
auf den Geenzkammern. Solcher Be; 
11 geben, u. zw den Petersburger, Winauer, 
Wuſchmer, füd weſtlizen, Odeſſaer, Kauka if gen, 
Aſchabadzker, Semip alain kee, Tſchltiner, Chaba⸗ 
rowsker und Wladiwoſtoker. Von dieſen umfaſſt 
der Winaee die preußiſche Grenze von der 
Stabt Bolangen bis zur Stadt Pelta (536 Werft 
mit 38 Sammer); der Wirſchmer — die 
prenßiſ che Grenze von der Stadt Pelta bis zur 
Grenze mit Defterseich (772 Werſt mii 30 Nam ⸗ 
mern), und der fürweſtliche — die ganze öͤſter⸗ 
reichiſche Geenze (1242 Werft mit 33 Kammern). 
Den Bezirksinſpeltionen nicht unterliegen werden 
die großen Zolltaumern, die von der Greuze 
entfernt find : die Petersburger, Warſchauer, 
Moskauer, Odeſſaer, Charkower und die neuent⸗ 
ſtehende Kiewer; ihre Beaufſichtigund wir direkt 
vom golldepactement aus erfolgen. Die gegen ⸗ 
wärtigen Zollberwaltungsbezirke beabſichtigt das 
Miniſterium aufzuheben und die ganze admini⸗ 
ſtrative Gewalt auf den kleineren Greuzkammern 
den nenen Inſpenktoren zu übertragen. 


„w. Einfuhr italieniſcher Baumwoll 
garne in Lodz. Die durch den italteniſch 
fürkiſchen Krieg hervorgerufene Kriſts in die 
IJuduſteie in Jialien, hat die bortigen Fabrikan⸗ 
ten veranlaßt, für ihre Garue anderweitige 
Abſatzmürkle, darunter auch Lodz, zu ſuchen. 
Mehrere Repräſentanten der italieniſchet Induſtele 
haben nun unſeren Platz beſu ht, der auf 
dieſelben einen guten Eindruck ma hie, und können 
dieſe mt den erzielten Auftragen, die bereſts 
unterwegs find, auch zufrieden fein. 

Das abgekürzte Breyer der katho · 
liſchen Geiſtlichen. Der „Oſſervatore Ro; 
mano“ veröffentlicht eine lange apoſtoliſche Nou⸗ 
ſtilutron ber die Vereinſa gung des Breviers. 
Hierna e mäffen die Prieſter, die bisher täzlich 
dieſelben breisig Pſalcen zu beten hatten, künf⸗ 
tig täglich nur noch zwanzig Pſalmen beten, fo 
daß alſo der Pſalier ſeweils in Wo heüfriſt ab⸗ 
gebetet wird. Die Nejorm tritt am 1. Januar 
1013 in Kraft. 

* Kiechliches:; Am 1. Weſhuachtsſeieriage 
wird abends 5 Uhr Herr Paſtor R. Schuldt 
aus Pabianlee im Bethaus zu Neu-⸗Rokieie elne 
Abendandacht und am 2. Weihnachtsfeiertag um 
½11 Ur im Alt⸗Motieier -Bethaus Feſtgoltes 
dieuſt, der mit dem hl. Abendmahl verbunden 
fein wied, abhalten. 


* w. Jahlungseinſtellnngen. In MWeterde! 
bura ſtellte das Handelshaus S. A. Ifrallewllſch 


die Zahlungen eln, welches mit Tu ben und 
anderen Maunfalturwaaren handelte. Die Höhe 
der Paſſioen belänft ſich auf 160,000 RI. Die 
Zaßlungselnſtellung iſt auf den allgemein 
schlechten Geſchäſtsgang zurlickzufluhven. Unzer 
den Kreditoren des fallilen Haudelshauſes befiu ⸗ 
den ſich auch Lodzer Firmen, die auf bedenten⸗ 
dere Summen engagiert find, In Nowogri⸗ 
gorlewla, Krels Melikopol, ſtellte der Maunfal⸗ 
turwarenhändler Kuzma Schewtſchenko feine 
Zaßlungen ein, mit Paſſiven auf die Summe 
von 100,000 ML, Der Bankrofteut eutfloh, 
nachdem er fein Vermögen teilweiſe ſeinei 
Onkel, feiner Frau und einem Schreiber zedlerk 
hatte. Hauptkreditaren ſind Moskauer, War⸗ 
ſchauer und Lodzer Flemen. Mit Manufaftur⸗ 
waren handelle der Flüchtige noch nicht lange. 
Weihnachts beſcheerung in der 
Schweikeriſchen Fabrik. Die ſchöne Sitte, 
den Kindern der Arbeiter derſenigen Fabriken, 
die ihre ‚eigene Schule beſihen, zum Weihna his ⸗ 
fefte einen Chriſtbaum aufzurichten und den Klei ⸗ 
nen mit geeigneten Feſtgaben eine Freude zu bee 
reiten, hal bisher leiden nur in wenigen Fabrik ⸗ 
ſchulen Eingang gefunden. Das Weignachtsſeſt, 
das Feſt der Liebe, bietet aber wie keine anders 
Zelt im Jahre dle Gelegenheit, die berſöhnende 
Bruderhaud dem Nächſten enigegenzuſtrecken, Über 
die tiefe Kluft, die Reich und Arm trennt, die 
goldene Brücke ber gegenſeiligen Annäherung 
auszuſpannen. Das Gute, das eine Beſchenkung 
der Armen zeitigt, liegt weniger in dem faltiſchen 
Werte der zu verſeilenden Gaben, als in dem) 
ſichtbaren ſymboliſchen geichender ausgleichenden und 
verföhnenben Liese, in dem zum Ausdrucke gen, 
brachten Entgegenkommen und Gedenken, das der 
Höhergeſtellte und Bemiitelte dem Niederen und 
Armen erweiſt. Die dem Armen eutgegenge⸗ 
brachte Liebe und Aufmerkſamkelt erzeugt Lich 
und Dankbarkeit, mildert die ſchroffen Gegen ⸗ 
ſätze und trägt Frieden in das oft verbliterle 
Gemüt des vom Schickſal kümmerlich bedachten 
Mitmeuſchen. In Erwaͤgung und Vehee nigung“ 
des Geſagten fand, wie allfährlich, am Freitag, 
den 22. d. Mis, um 5 Uhr nachmillags, in der) 
Zabriffchule der Aktiengeſellſchaft der Wollma⸗ 
nufaltar von Wilhelm Schweſkert die Beſcherung 
der Schulkinder ſtatt. Die erhebende Feier, zu 
der ſich Frau Amalie Schweikert, Herr Oskar 
Schweikert nebſt Gemahlin und Kindern und 
Herr Richard Schweikert ſamt Gemahlin _ einges 
funden hatten, begann mit dem Vortrage des von 
den Schulkindern dreiſtimmig geſungenen Liedes 
„Ich bete an die Macht der Liebe,“ worauf vom 
erſten Lehrer der Schuls eine der Feier eutſpre 
chende Anſprache gehalten wurde. Nachdem 
ſodann abwechſelud von den Rindern mehrere 
Weihnachtsgedichte deklamiert und Lieder geſun⸗ 
gen worden waren, erfolgte die Verteilung ber 
Gaben. Beſchenkt unden fämttihe die Schul 


Desgleichen auch meine Kouſine in Pabianiee, 
und meine Taule in Karolew 
Hochachlungsvoll Ihre 
Anna 
P. S. Ich gebe Ihnen, ſehr geehrter Herr 

Redakteur, drei Tage Bedenkzelt P. S. Wenn 

Sie wänfchen, ſeude ich Ihnen gleich nach 

Weihnachten melne Pholograpzie zu. 

Was iſt nun zu tun? Drei Abonnenten ver ⸗ 
lieren oder die Bildergalerie der Sountagabellage 
zu bereichern? 

That is the question! Der Ehrgeig der 
Dileitanten dat wahrhaftig keine Grenzen. Ich 
ließ nun auch die Dilelfanten in Ruhe und 
machte mich auf die weilere Suche. Wer ſucht, 
der findet und im Papierkorb iſt immer was zu 
finden, Diesmal war's lein Illuger der Kunſt, 
teln Held der Palette, ſondern ein langiüheiger 
Kaufmann, pardon ein Kaufmann, der zugleich 
langiähriger Leſer des Blattes war. Der Ge 
ſchäftswelt zue Weihnachtsfrende veröffentliche ich 
nun auch biefes Schreiben. 


Geehrter Herr Rebaltenr! 

Als Tangiägriger Ubonnent Ihres ſehr ger 
schützten Blattes und Beſſher einer Pelzwaren ⸗ 
Niederlage am hleſigen Plage, erſuche ich Sie 
höflichſt mir über den Stand und Ausſichten 
der kommenden Winterwitter ung mitzuteilen. 
Soll ich nun Pelze beſtellen oder nicht? Ich 
muß es eben wiſſen. Vor Weihnachten waren 
keine Geſchäſte. Der liebe Himmel wollle es 
nicht. Am „kupfernen“ Sonntag, war wirk⸗ 
lich nur „Kupfer“ in der Kaſſe, am „ſilbernen“ 
hoſſte ich vergebens auf die „Silberſtücke“ und 
an „goldenen Sounkag“ blieben auch die 
\  Voldflüde gänzlich aus. So iſt es, geehrier 
Deer Redakleur. Schreiben Sie mir deshalb 

vom Wetter . . u. . w. 

Nun ſollen auch die „geitungsmacher“ „Me 
genmacher“ werden. Hnoiel verlange, Herr lang · 
ühriger Abonnent, rinn in den Paplerkorb. 

Wis die langjährigen Abounen len nicht alles 
von ihrer Zellung haben möchten! 

Genaue Wellerberſchte, mediziulſche Mais 
ſchläze, Vermögensauskünfte, Auskünfte über das 
Vorleben gewiſſer Perſonen, über das Alter ges 
wiſſer Damen 1. f. w., u. f. w. 

Endlich fand ich auch einen geſcheiten Brief, 
Es gibt nämlich auch gef Briefe. 

Sehr geehrler Herr Redakteur! 
Es iſt ſchon wirklich höchſte Zeit, daß 
Lodz ein gutes Pflaster, eine Kaualiſation 
und eine Waſſerleitung belonmt, x 


Warum ſchläft die Stadt? Warum euhk 
die Preſſe7 Warum? ... Ich habe num 
einen Ausweg gefunden. \ 
Drucken Sie in Ihrer Weih nachtsausga de 
auf jeder Selte, ganz oben, 4 Spalten, 50 
Zeilen, nachſtehende Anzeige mit rieſengroße n 
Lettern: 
Wir brauchen Pflaſter, wir 
brauchen Kaualiſalion, wir 
brauchen Waſſerleilung. 
Ich bin Überzeugt, das wich Helfen. Au 


Lodzer glaubt ja an das Gedruckte, wie der 
Baller an den Teufel. 1 
Fur dle Auzeige wird Ihen fon bar 


reſche Lodz zuriderftatten, 
Hochach tungs voll 
Ve 


U. J. w. 
Eudlich ein geſcheiter Vorſch lag, ein geſcheltes 
Gedanle. 7 

Ich ſuchte unn weitet: Im Papferkorb lage u 
noch: 35 Drohbrleſe, 26 Dichter, 24 Maler, 
eine Leglon Dilettanten, 128 Beſſerwiſſer, 10 
neue Redakteure, 200 laugſährige Abonnenten, 
30 ex- Kaufleute und 120 Nätfellöfer, 

Wenn ſümiliche Paplerkorbeinſendungen Tämt« 
licher Welleebaktionen zuſammenkämen und in) 
Aufruhr gerieten, ich glaube, es wilcde ein 
Revolution aus brechen, den ſämtliche Redaktionen. 
zum Gück aber herrſcht keine Solidarität unten 
den Redaktionen und die Papierkörbe fehen ſich 
einander feindlich an. y 

Wie ich nun fo im Papferkorb heruuſtöbere, 
teilt der Herr Chefredakteur eln. 

„Was ſuchen fie denn doch int Papierkorb 2 
fragt neugierig der Herr Chefredakteur. 

Ich: (aufangs berraſcht, bann erfreut) Stoff 
füuͤr einen Artikel. 

Chefreballeur: Sie haben ſich nun eine gu 
„Quelle“ ausgeſucht. 

Ich: Alle Quellen find gut, wenn 1 

Czeſtedalteur: (unterbrecheud) wie ſoll sul, 
der Artikel heißen? 

Ich! Welches Geſchüft iſt in Lodz das beſte f 

Chefredatteür: Das iſt ja fa nos. Wir bein⸗ 
gen noch in der Weihnachtsausgabe. 

Ich: Das geht nicht. Die Leſer ſollen abet 
am Weihnachten, dem Feſte der Liebe nd 
Freude von keinen Geſchäften de ngen. Zu Rev 
lahr bin ich gerne bereit, ihm en dies zu ver⸗ 
ralen. . 8. 2. 


— 


u Somewg, Ber (11.) 24. Degember 1911 


zeſuche nden 124 Kinder. Mit dem Abſingen 
des Liedes „Welche Freude“ fand die ſchöne 
Beler ihren Abſchſu. 
| * Meihttachtefefcheeruna in der Poz · 
nauskiſchen Fabri chule. Am Sonnabend, 
den 28. Dezember fand die alliährlich übliche 
Weihnachlsbeſcheerung der Schulkinder in der 
Pozuouskiſchen Fabrikſchule ſtalf. Beſchenkt 
wurden ſömlliche, die Schule beſuchenden Kinder 
mit Aepfeln, Nüſſen und Pfefferkuchen. 

Dankſagung. Der Herr Kurakor des 
Warſchoner Lehrbezirls ſandte dem bieſigen 
Groſſinduſtriellen Herrn Emil Eſſert für die 
muſterhaſte Einrichtung feiner Fabrſkſchnle, wie 
auch für Feine, nntzbringende Tätinfeit auf dem 
‚Gebiete. der Volksaufklärung in den hleſigen 
deutſchen Elementarſchulen, an denen er als 
Ehrentmalor ſunajert, ſeinen ſchriftlichen Dank. 
\ = Theater „ung“. Auch die Direltion 
bes Kinematographen⸗Thealers „Inna“ bat ber 
zugemeinen Feſiſtimmung des Publikums Rech · 
nung getragen und für die Zeit vom 25. bis 
29. Dezember ein auserleſenes Weihnachtspro⸗ 
gramm zuſammengeſtellt. Letzteres umfaßt: 
„Das Todes mahl,“ ein tief erſchülterndes 


Drama, „Aus den Ratatomben auf 


die Arenal, ein boch iniereſſantes ſarbenpräch⸗ 
liges Drama anus Nero's Leiten ; das Weih- 
nachtsbild „Die Weihnachklen des 
Landreichers,“ das hoch- lomiſche Bild 
Berwirrte Ferienzeit“ und die 
prachtvollen Naturaufnahmen „Pat he Jour 
nal und „Flüße und Bäche in 
Spanien.“ Außderdem finden vom. 25. 
Dezember bis zum 2. Jaunar täglich von 12%, 
bis 2½ Uhr nachmittags Kinder Vorſtel ⸗ 
Lungen ſtatt, auch lonzerttert wie immer ein 
ausgezeſchneles Streichquartelt. 

1 
straße Nr. 125 wird uns milgeleilt, daß bie 
abril welter im Betriebe iſt, da die maſchinellen 
Einrichtungen erhalten geblieben find. Die Un⸗ 
berſuchung in dieſer Angelegenheit wird noch 
forlgeſetzt. 

I tn Verhaftung eines Hochſtaplers. 
Seit einiger Zeit wurden die Häuſer der beſſer 
Atuerlen Einwohner unſerer Stadt von einem 
jungen Manne heimgeſucht, der ſich als Bepoll⸗ 
michliglen der „Wiriſchaftsſchule für Mädchen in 
Kionezzu“ ansgab und Spenden zum Bau 
biefer Schule ſammelte. Der Unbekannte ſtellte 
Bierbei in der Regel ein Schnurbuch vor, zum 
Eintragen des Namens und der Höhe der Spende, 
auf deſſen erſten Seile ſich die ſchriſtliche Boll⸗ 
macht von fetten des Baukomitees der Schule, 
verſehen mit den Unterſchriften und dem Stempel 
pes Komitees befand. Unter den Spendern ſiau⸗ 
rierten die Namen augeſehener und bekannter 
Perſonen, auch betrugen einzelue Spenden größere 
Summen. Doch der Krug geht ſo lange zum 
Waſſer, bis der Henkel bricht. Am Mittwoch 
bemerkien Agenten der Geheimpolizel, die ſich 
(auf der Station der Lodzer Fabribahn befanden, 


* Zum Fabrlkbraude an der Wulezan la | 


Gehenkte Kriegsaelangene Araber. 


einem ſtumpfen Gegenſtande erheblich am Kopf 
verletzt. — In der Franelszkanska Straße Nr. 
60 wurde dem 21fährigen Schmied Jan Sobo⸗ 
lew bei einer Schlägerei ein Meſſerſtich iu die 
linke Schulter beigebracht. Den Verletzten erteilte 
ein Arzt der Melſungsſtation die erſte Hilfe. 

* Anbeſtellbare Telegramme: Maly 
aus Peiſchauowla, Uellmann aus Naney, Orion 
Michailow aus Jekaterinburg, Dulowa, Zakont⸗ 
naſtraße aus Siem, Mendelſohn, Ziegel 
ſtraße 15, aus Berlin, Zacharfaſek, Wars zawska, 
aus Tomaſchow, Walſchul, Zawadzka 82, aus 
Kuonio, Weidenfeld aus Ziſtau, Kiwa Hersz⸗ 
kowiez, Krutta 13, aus Kaliſch, Michelis aus 
Warſchau, Pinchus Klaezko aus Merelſch, Kremle 
aus Korota. 


Vertins nachrichten und kleine Mitteilungen 
Vom Gegeuſeitigen Hilfsverein der 


chriſt lichen Lehrer der Stadt Lodz. Die 
Verwaltung des Gegenſeitigen Hilfsvereins der 
chriſtlichen Lehrer der Stadt Lodz verteilte die 
einzelnen Mandate unter ſich wie ſolgt : Präſes 
— Roman Tulin, Bize⸗Präſes — Pawel 
Foeſter, Sekretär — Kazimier! Tomaszemsli, 
Kaſſterer — Pawel Macinski, Wirt — Szy mon 
Merklein, Vorſitzende der Lehrſektion — Adela 
Kozioltiewiez, Vorſitzender der bibliothekariſchen 
Sektion und des Arbeits ⸗Relommaudalions⸗Bu⸗ 
reaus Tomasz Kilauski. 


In der Redaktion 
eingegangene Speuden. 


Für die Freiwillige Feuerwehr 
zu Lodz 100 Rbl. von der Firma Heineſch 


im Warteſaal 1. Klaſſe einen jungen Mann, Berkſchſuger. 


deſſen Benehmen ihnen verdächtig vorkam. Ihn 


Für das evangeliſche Waiſen⸗ 


weiter beobachtend, kouſtalierlen fie, daß ſie es haus 7 Rbl. 50 Kop. und für das katho⸗ 


mit einem Menſchen zu tun haben, der kein 
reines Gewiſſen bat. Inſolgedeſſen tralen fie au 
hen Verdächtigen heran und verlangten den Vor ⸗ 
wels der 2egitimationspapiere. Der Unbekaunte 
nannte lich Lucian Strzurzewski, wies jedoch 
einen Paß auf den Namen Stefan D. vor. In⸗ 
ſolgedeſſen wurde der Unbekannte verhaftet und 
nach der Geheimpolizei gebracht. Dort, während 
der Leibesviſttation, fand man bei ihm vorer⸗ 
wühntes Buch zum Elnſammeln der Spenden, 
sowie die Stempel des Komitees der Schule vor. 
Wie aus dem Buche hervorgeht, wurden Spenden 
alf die Summe von 366 Nbl 30 Kop. einge · 
ſammell. Aufünglich ſchlug der Verhaftete einen 
ſehr arroganten Ton an und wollte überhaupt 
keine Aus kunft geben, als jedoch unwiderruflich 
feſigeſtellt worden war, daß eine ſolche Schule 
überhaupt nicht exiſtiert, ſtellte er ſeiu Leugnen 
Au und legte ein Beſtändnis ab. Er bekannte, 
daß er Stefan D. heiße, 28 Jahre alt ſei und 
vor Jahresſriſt Buchhalter bei eller hieſigen au ⸗ 
geſehenen Ugentur⸗Firma war, wo er jedoch vor 
etwa 6 Monaten wegen veeſchiedener Verſchul · 
dungen entlaſſen wurde. Ohue Griftenzmiitel, 
verfiel er auf die Idee, ſich auf vorerwähnte 
Weiſe zu heiſen. Die Unterſcheiften und der 
Stempel des Schulkomitees wurden von ihm 


kiſche Walſen haus 7 HL. 50 Stop, 
geſammelt von den Rindern der K. Prieſer'ſchen 
Fröbelſchule. 


Kuuſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Polniſche Operette in Lodz. 
bereits an dieſer Stelle milteilten, wird im 
Großen Theater während den Weitnachtsfeierig · 
gen die polniſche Operelle aus Kaliſch unter 
Direktion des Herrn My sszkowski gaſtieren. Dieſe 
Operette gaſtierte ſchon vor einigen Wehen in 
Lodz und erfreute ſich eines großen Erfolges. 
Das gute Zuſammenſpiel der Soli, des Chores 
und Occheſters bürgen für gute Aufführungen. 
Es iſt daher mit Beſtimmthelt anzunehmen, daß 
die Dperetten-Borftellungen auch diesmal die ver⸗ 
diente Annerkennung finden und ſich eines guten 
Beſuches erfreuen werden. Das Jutereſſe des 
Gaſiſpiels der Kaliſcher Truppe wird dadurch 
noch bedeutend erhöht, daß die Direktion bisher 
in Lodz noch unbekannte Operelten zur Aufführung 
bringt, wie: „Das Puppenmädel“ und „Die 
Liebesnacht,“ die ſich in Warſchan eines großen 
Erfolges erfreuten. Außerdem bekommen wir 
auch die bekannten und beliebten Operetten 
„Herbſtmanbver“ und Zigeunerliebe“, „Die 


tefäl ſowie auch die ganze Vollmacht, die 
15 bene h zum Einſammelg der Spenden 
irmächtigte. Auf dieſe Weiſe ſammelte er 
331 Nibl. 50 Kop. ein, jedoch nicht 363 Rbl. 
30 Kop., wie es in dem Buche lautet, da er 
kinzeine Ziffern korrigierte, um die Spender 
zur Hergabe größerer Gaben zu veranlaſſen. D. 
Wurde nach dem Gefängnis abgeführt und die 
Ungelegendeit dem Unterſuchungörichter über⸗ 
geben. 

g. Schlägerei. Vor dem Haufe Alter 
Ring Nr. 12 lam es geſtern abend zwiſchen zwei 
Beirunfenen Männern zu einem Streit, der auch 
bald in Tällichteiten auzartete. Plötzlich ergriff 
einer von dieſen die Flucht und dem zurückge⸗ 
bllebenen lief das Blut am Geſicht herab. Auf 
die Hilferufe des Verwundeten eilte ein Polizist 

jerben, der im nach dem erſten Pollzeibezirt 
achte. Hier erfaunte man in dem Verwunde⸗ 
ten den ehemaligen Poltziſten Antonj Wit⸗ 
towski, 0 Jahre alt, der wegen Trunkeuhelt 
aus dem Dieuſt entlaſſen wurde. Ein herbeige⸗ 
ruſener Arzt legte ihm den erſten Verbaud an. 
Wer ihm, Willowett, die Verletzung beigebracht 
hat, vermochte er nicht anzugeben, da W. auch 
wieder ſo ſtark bettunten war, daß er ſich kaum 
auf den Beinen halten konnte. 

* Mintige Schlägereien. Geſtern mittag 
wurde in der Wschobuia Siraaße Nr. 1 der 
Sohn des Wächters des genannten Hauſes, 
Sraneisge Gryyinowali, bei einer Schlägerei mit 


N ee 


keulſche Suſaune“ und „Die Geheimniſſe des 
Harems“ zu ſehen. Ez ist angebracht darauf 
hinzuwelfen, daß ſich die zahlreichen Freunde der 
polniſchen Operette vechtzeitig wit den erforder 
lichen Eintrittskarten verſehen. 


Aus der Provinz. 


Aus Pabianiee, (Eingeſandt.) „Der Pa- 
bianiter Gartenbau- Verein quittiert hiermit öffent 
lich den Empfang von 10 Rbl., die die Herren 
E. B. und G. P. als Sügne für nicht waidge 
rechles Jagen ſpenketen“. 
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Nur 
GEOL IN“ 
97 


alein putzt Fenster, Spiegelglas 


blitzschnell 
und alle Metalle. 


Gratisproben überall za haben. 
Preise 5, 25 und 40 Kop. pro Flasche 
FE Bis 


Telegramme. 


Petersburg, 23. Dezember. Der Hot: 
verraleprozeß des Hauptmanns Poſtnilow, der 


Wie wir | 


1 


bekanntlich zu acht Jahren Z wvangsarbelt ver . 


urteilt worden iſt, kommt 
neues Milfſärgericht, und zwar auf Grund 
„außerordentlichen Sutzes“. Da nach droht 
Poſtufton lebensläugli he Z vang arbeit. 

Wilhelmshaven, 23. Dezember. 


demnüächſt vor ein 


maat E. legte heute ein völliges Geſtändnis ab. 
Paris, 22. Dezember. Die Polizei ver ⸗ 
baftele den 44 Jahre alten Reus Etienne aus 
Auteuil, der beſchuldigt wird, einem reichen Pa⸗ 
riſer Induſtriellen in Fontaine faſt eiur Million 
abgeſchwindelt zu haben. Dur h ſpieltiſtiſche 
Manipulattonen hatte er es verſtanden, ſein 
Opfer völlig in feine Gewalt zu bekommen. 
Konſtantinopel, 23. Dezember Die aus 
http zurückgelehrten Mitglieder der Depu⸗ 
llertenkommiſſion haben erklärt, die Behörden 
hätten das Gemetzel in Iſchtip verhindern können. 
Einige Beamte ſind bereits verhaftet worden, 
andere Verhaftungen follen bevorſtehen. Bisher 


Der in 
die Landesverralsaffäre ver vickelle Oberſtal⸗ 7 


8. e br) 


Rr. 595. 
„ 1. „Enargisch 50, f f 19 „FR 5. 
„Färherei 9/2, „ 6 100° g 7" 12 Be) 
K A. 1 59° EM 17% (1 Bra „K 1 M „K L X 
An g Be) „ 8e) „L 1 
2, Lehrlag US 35% ‚8 Bri M . 
K! „MS“ 5 Br M 8 8. 
“ „Husterzeiehner“ J L M 28, „N R. „% f 
„0 M. „Okolln‘ „ W. 1 Bra N B. „ 
200° „ M., „ S. „ E 109% 122 Br J. F 400“ 
„Welttirma" "(2 Br.) „X X 500% (2 Br.) 2 
2 2 150" 


Die Ausgabe der Prlafu erfolgt während der Ge. 
schAftsstunden gegen Vorzelgung des Auslieferunge- 
scheinsz 


£oözer Challa-Zheater. 


Heute Senntag, den 24. Tereniber 1911. 
Nahmltans ½ 83 Uhr. 
Erfte Riuder-Welbnachle-muſfbruung : 


Schuermittichen es 
or bei den ſieben Zwergen! 
Welbnachtsmürchen mit großem Ainderballett in 4 Bildern 
Programm für die ibeihnachte feiertage! 


Montag, den 25. Dezember 1011. 
abends t, Ae. 
Operetten -Premtere. 


Lichesinnlzer“ 


Operetlen⸗Rovt tat in 3 
— 


en von Bieyrer 
Dienstag, den % ezember 1911. 


Übeuds 8 / Uar 
Auftreten des Herrn Direktor Adolf Klein 
Premieren Aveud. 


„Unpnu“ 


Saftfptei in 5 Atten von Fler und Ca llavet. 
Mittwoch, dun 
a 


„* 
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27. Dezember 1911. 
bends 87, Uor. 
Zweite Aufführung der Operellen⸗Nopltät : 


„u 
find 18 Türken, ein Iieaelit und ein Zigeuner | „Liebesm alzer 


als schuldig verhaftet worden, 
Vorrücken des Ixſchahs. 


Berlin, 24. Fezember. el Spez.) 
Aus Teneran wird gedrahtet, daß der 


Exſchah im Enfeli eingezogen iſt und 
am Mittwoch uach Teberan vorrücken Ng. 
will. 


Heftige Stürme. 


Berlin, 23. Dezember. Während der geſtrigen 
Abendſt unden war der letegraphiſche Verkehr mit 
Paris wegen der heſtigen Stürme unterbrochen. 
Im Kanal erlitten die Dampfer, die den regu 
lären Poſt⸗ und Paſſagierverkehr verjehen, große 
Verſpätungen. Auch die Telezrapgenverbindung 
Sondon-Baws war ebenſo wie der Verlehr nach 
Brüfjel geſtört. 


Bruch einer Spundwand. 


Berlin, 23. Dezember. Auf der Muſeums⸗ 
Juſel, wo zurzeit Ausſchachtungsarbeiten vorge⸗ 
nommen werden, brach heute eine Spundwand 
infolge zu ſtarken Waſſerdruckes ein. In einen 
15 Meter tiefen Schacht ergoſſen ſich rieſtge 
Waſſermengen. Unter den im Schacht tätigen 
Arbeitern brach eine Panik aus, doch kounten ſi ch 
alle rechtzeitig in Sicherheit bringen. 


Kreuz und Halbmond. 


Breslau, 23. Dezember. Zwiſchen Weiß - 
nachten und Neujahr geht von hier eine Hilfs⸗ 
expedition des Zentralvereins vom roten Kreuz 
zur Errichtung eines Lazaretts in das tückijche 
Lage bei Tripolis. 


Durch Dynamit. 


Wien, 23. Dezember. Aus Polg wird ne 
melbet, daß in der Kohlengrube von Carpano 
elne mit Dynamit geladene Sprengpatroue zu 
friig losging. Von den fünf Arbeitern, die 
ſchwere Brandwunden erlilten, ſind drei bereits 
geſtorben. 


Das deutſch franzöfiiche Abkommen 


Paris, 23. Dezember. In der geſtrigen 
Sitzung des Seuats legte der Miniſter des 
Aeußern den Geſetzentwurf betreffend bie Rali⸗ 
ſizterung des deutſch⸗franzöſiſchen Abkommens 
bor, und erſuchte den Senat, die Dringlichkeit 
auszuſprechen, damit die mit ber Prüfung des 
Abtommeus betraule Kommiſſton fobald als mög · 
lich ernannt werden lönne. 


Das Attentat von Iſchtip vor der bul ⸗ 
gariſchen Sobranje. 

Sofia, 23. Dezember. In der henkigen 
Sitzung der Sobrauſe bedauerte der Mlniſter 
präsident in Beantwortung einer Juterpellatton 
die Ereigniſſe in Iſschltp und erklärte, die Regle⸗ 
rung werde alles tun, was die Würde und die 
Intereſſen Bulgartens erheiſche. Die Sobraufe 
nahm eine dieſe Erklärung billigend Tages ord⸗ 
nung an. 


Sturz in die Tiefe. 


New Pork, 23. Dezember, Der Fohrſtuhl 
eines Wolleutrazers ſtürzle ſechs Gtodwerte tief 
in den Keller. Von 19 Inſaſſen wurden zwet 
löllich verletzt. 


— — — 


Olferten-Anzeiger. 


Auf Anzeigen mit Olterten-Abgabe in dar Ge» 
schäftsstelle d. Zeitung lagern bei uns 2. Z. Culkira- 
Briefe unter: 0 A 

A G- (lıBr) „A Z B. (3 Br.) „A fler r.) 
„B B. „B 10% „BE 20° „u J 107 0 5 10% „D 


An allen drei Feiertagen gelangt zur A uflährungs 
Nachmittags 3 ir 


Schneewittchen 
n bei den jieben Zwergen!! 
Welhnachtsmärchen mii großem Kinderballett in 4 Bildern 
Für jedes Kind muß zu den Weihuachts⸗ 
Vorſtelungen ein Billet geloſt werden. 


Die dritte Abonnementd-Vorftellung 
findet Tonuerslag, den 28. Dezember 1911 fat, 
Zur Aufführung gelaugt die Schwank⸗Premiere: 


„Familie Schimeck“ 


Schwank in 3 Akten don Gustav Kadelburg. 
Der Vorverkauf der Willers für die Felertags⸗ 


Worſtellungen findet Heute, Son tag uur von 
11 bie 5 Ur nam. Halt. 


Zahnarzt 


Rakiscenski 


wohnt jetzt Petrikauer-Strasse Nr, 81 


DER BAISTENZ 


eines Menschen ist die 

sorgfällige und hygieni- 

sche Ernährung im Kin- 
desalter. 


NESTLE’s 
RINDERMEHL 


ist anerkannt von den 

grössten medizinischen 
Autoritäten, als die 

geeigneteste Nahrung für 


Säuglinge und Kinder, 


usuwa tüpiez, 
zapobie; 7b 
daniıs wies, i 
przyczynia sie de 
Dorostu wioscw, 


Wringmaschinen 


auf Kugellsgern flud- die beiten; zu haben bei 
Abr. MTT. =. Neuer Rlug Ne. 8 


eee 


Diorafons-Gqnellprefiendrud „Neue Loder Beung“ D 


